
Sonntag, 28. Oktober 2018 • NR. 43

Die Harke
NR 43

am Sonntag
DIE SONNTAGSZEITUNG IM LANDKREIS NIENBURG 35. JAHRGANG

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Landesbergen www.moegrossa.de
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661199..-*
Wohnlandschaft, Stoffbezug
Flachgewebe grau, inkl. Bett-
kasten und komplettem Kissen-
satz, Stellmaß ca. 210x145 cm,
Liegefläche ca. 120x190 cm.
Art. Nr. 0439 0166
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SKODA Kurzzulassungen
unverschämt günstig!



NIENBURGER KULTURHERBST
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Verkaufsoffener Sonntag
04. November 2018, 13.00 - 18.00 Uhr

Mit viel Freude am Planen und engagierten Förderern und Kooperationspartnern haben wir das KleinKunstFest des
„NIENBURGER KULTURHERBSTES“ aus der Taufe gehoben.
Kleinkunst auf der Straße kennt keine Alters- und Bildungsgrenzen, sondern ist Kultur und Begegnung für die ganze Familie.
Viele der Angebote am Veranstaltungswochenende sind kostenlos oder gefördert.
WIR DANKEN UNSEREN KOOPERATIONSPARTNERN UND FÖRDERERN

URHERBST
von 26.10.2018

bis 04.11.2018

Direkt zum Progggrammmmmm



KULTUR

Mordgeschichten im
Güterschuppen:
Axel Petermann liest
in Eystrup.  SEITE | 8

SPORT

Badminton: 26 Kids
sammelten beim MTV
erste Wettkampf-
Erfahrungen.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Getreide und Äpfel
verarbeitet
Nienburg. Mit der Produktion
und der Verarbeitung
heimischer Produkte haben
sich Drittklässler der
Nienburger Nordertorschule
beschäftigt. Bei Familie Hug
in Nienburg durften die
Kinder der Klasse 3b
mitgebrachte Äpfel zu Saft
verarbeiten. „Nach einem
sehr herzlichen Empfang und
einer kleinen Einführung ging
es ans Waschen der Äpfel“,
schreibt die Klasse.

 SEITE | 4

NORDKREIS

Der Offene Bücher-
schrank ist Magelsens
neueste Errungen-
schaft.  SEITE | 9

LOKALES

5 x 4 Karten für den
„Winterzauber“
Nienburg/Herrenhausen.
Das Warten auf Weihnachten
kann man sich in Hannover
erstmals mit einem romanti-
schen Bummel über den
Winterzauber am Schloss
Herrenhausen versüßen. DIE
HARKE am Sonntag verlost
unter ihren Leserinnen und
Lesern 5 x 4 Karten für dieses
besondere Event.

 SEITE | 10

Endlich
denWeg
gefunden

NIENBURG. Im Rahmen der
Serie „Willkommen in Nien-
burg“ berichtet die heute 15
Jahre alte Natalia über ihre
Ankunft und ihr Leben in
Deutschland. Natalia
schreibt: Ich komme aus Grie-
chenland und bin 15 Jahre
alt. Als meine Mutter und
mein Vater gesagt haben,
dass wir nach Deutschland
fliegen und für immer dort
bleiben werden, war ich echt
schockiert.
Als ich in Deutschland an-

gekommen war, war ich erst
traurig. Ich habe jeden Tag
geweint, denn ich habe alle
meine Freunde verloren.
Nachdem ich in der Schule
angemeldet wurde, war ich
glücklich, denn ich dachte,
dass ich dort sofort neue
Freunde finden werde. Doch
es kam anders.
Ich habe während meines

ersten Schuljahres in
Deutschland keine einzige
Freundin gefunden. Ich fühlte
mich sehr allein. Im darauffol-
genden Schuljahr konnte ich
zumindest ein paar Kontakte
knüpfen. In der 9. Klasse
habe ich dann endlich eine
richtige Freundin gefunden.
Sie kommt genau wie ich aus
Griechenland. Endlich hatte
ich jemanden, mit dem ich die
Pausen verbringen konnte.

 SEITE | 6

Glitzernde
Weihnachtswelt

HÖFEN. In bewährter Koope-
ration entführen auch in die-
sem Jahr – am 3. und 4. No-
vember – in Höfen bei Uchte
die Höfe Frien und Röhrkas-
ten, der Gymnastikverein, die
Freiwillige Feuerwehr und
der Dörpsvereins des Ortes
ihre Gäste in eine glitzernde
Weihnachtswelt. Geöffnet ist
die Ausstellung jeweils von
11 bis 18 Uhr.  SEITE | 10

„Schräge Vögel“ und offene Geschäfte
Der Nienburger Kulturherbst
2018 ist in vollem Gange. Am
kommenden Sonntag findet er
– eingebunden in den verkaufs-
offenen Sonntag – seinen Hö-

hepunkt in einem stimmungs-
vollen Klein-Kunst-Fest in der
Innenstadt. Leuchtende, vier
Meter hohe Stelzenfiguren, eine
Lichtinstallation, Graffiti und ein

großes Kinderprogramm sind
nur einige der Punkte. Die gan-
ze Familie kann sich auf ein
kulturelles Lichter-Wunder-
land freuen. Das Programm be-

ginnt um 11 Uhr mit einem Früh-
schoppen im Jazz-Club. Ab 13
Uhr treten dort Gabrielle Hei-
delberger und Thomas Bierling
auf.  SEITE | 5

SKODA Kurzzulassungen
unverschämt günstig!
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Vortrag über Brustkrebs
Dr. Dennis Feiler referiert am 7. November im Nienburger Krankenhaus

NIENBURG. „Brustkrebs ist
die häufigste Tumorerkran-
kung bei Frauen“, sagt An-
nette Schmidt vom Krebs-
nachsorgeverein Nienburg.
Um Diagnostik und Therapie
geht es bei der diesjährigen
Patienteninformationsveran-
staltung. Dr. Dennis Feiler
wird amMittwoch, 7. Novem-
ber, ab 18 Uhr im Konferenz-
raum der Helios KlinikenMit-
telweser an der Ziegelkamp-
straße sprechen.
Der Referent ist Oberarzt

und stellvertretende Leitung

des Brustzentrums Region
Hannover im Krankenhaus
Siloah. „Mit rund 69000 Neu-
erkrankungen jährlich ist
Brustkrebs die mit Abstand
häufigste Krebserkrankung
bei Frauen in Deutschland“,
heißt es in einem Bericht des
Zentrums für Krebsregister-
daten des Robert Konstituts.
„DasMammakarzinom tritt in
jüngerem Alter auf als die
meisten anderen Krebsarten.
Fast 30 Prozent der betroffe-
nen Frauen sind bei Diagno-
sestellung noch jünger als 55

Jahre – ein Alter, in dem die
meisten anderen Krebser-
krankungen zahlenmäßig
noch kaum eine Rolle spie-
len.“
Ein Todesurteil ist die

Krankheit schon lange nicht
mehr: „Die Heilungsrate liegt
bei 70 Prozent durch moderne
Therapien“, sagt Dr. Evers,
Gynäkologe und Erster Vor-
sitzender des Krebsnachsor-
gevereins.

2Der Eintritt ist frei, Anmel-
dungen sind nicht erforderlich.

Hochkarätige
Diskussion übers
Polizeigesetz

NIENBURG. Der Entwurf des
neuen Niedersächsischen Po-
lizeigesetzes hat hefige Dis-
kussionen in Politik und Öf-
fentlichkeit ausgelöst. Der Ni-
enburger Volkshochschule
(VHS) ist es gelungen, nam-
hafte Politiker und Diskutan-
ten zur Podiumsdiskussion
am kommenden Donnerstag,
dem 1. November, um 18.30
Uhr ins VHS-Haus einzula-
den.
Unter der Moderation von

Nienburgs Alt-Bürgermeister
Peter Brieber diskutieren für
die Regierungskoalition der
innenpolitische Sprecher der
SPD-Fraktion, Ulrich Water-
mann, und für die Opposition
der Grünen-Abgeordnete
Helge Limburg. Die spätere
Anwenderseite des geplan-
ten Gesetzes vertritt Carsten
Rose, der Direktor der Polizei-
akademie Niedersachsen.
Eine scharfe Kritikerin des
Entwurfs ist die Datenschutz-
beauftragte des Landes Nie-
dersachen, Barbara Thiel, die
ebenfalls eingeladen ist.
Einige der Haupt-Kritik-

punkte sind: die vorgesehene
bis zu 74 Tagen dauernde
Präventivhaft, Videoüberwa-
chung an öffentlichen Plätzen
und Online-Durchsuchun-
gen. Viele Punkte stellen
nach Meinung der Kritiker
massive Eingriffe in die Per-
sönlichkeits- und Freiheits-
rechte dar. DH
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IN KÜRZE

Wie aus Rohstoffen Nahrung wird
Nordertorschüler waren unterwegs, um Getreide und Äpfel zu verarbeiten

NIENBURG. Mit der Produkti-
on und der Verarbeitung hei-
mischer Produkte haben sich
Drittklässler der Nienburger
Nordertorschule beschäftigt.
Bei Familie Hug in Nien-

burg durften die Kinder der
Klasse 3b mitgebrachte Äpfel
– mindestens 20 Stück pro
Kind – zu Saft verarbeiten.
„Nach einem sehr herzlichen
Empfang und einer kleinen
Einführung ging es ans Wa-
schen der Äpfel“, schreibt die
Klasse.

Die Kinder lernten, dass
faule Stellen müssen weg
müssen, die braunen Stellen
aber die Süße bringen.
„Nachdem wir sie in acht Tei-
le geschnitten hatten, wurden
sie in einem Häcksler ge-
schreddert. Schließlich kam
das zerkleinerte Obst in den
Entsafter – und fertig war der
leckere Apfelsaft“, beschrei-
ben die Kinder das weitere
Vorgehen. Jedes Kind konnte
am Ende eine Flasche mit
nach Hause nehmen, und in

der Schule gab es an den fol-
genden Tagen immer wieder
einen Becher Apfelmost. Ein
großes Dankeschön gilt den
Gastgebern Hans-Werner
und Bärbel Hug, betonen die
Besucher.
Den Weg Vom Korn zum

Brot erlebten die Klassen 3a
und 3b auf dem Gut Adolphs-
hof in Lehrte. Sie befassten
sich mit Fragen wie „Wie
wächst eine Getreidepflan-
ze?“, „Warum wird Getreide
gedroschen?“, „Was ge-

schieht danach mit den Kör-
nern?“, „Brötchen selber ba-
cken – schmeckt das?“
In drei Gruppen durften die

Kinder alle Arbeitsschritte
selbst ausprobieren. Sie be-
richten: „Wir säten Weizen in
kleine Behälter. Da unser
Weizen noch lange nicht ern-
tereif ist, nahmen wir die in
der Scheune vorhandenen
Halme und Ähren, droschen
wie früher die Körner aus den
Ähren und mahlten sie in ei-
ner kleinen Mühle zu Mehl.

Aus diesem Mehl durften wir
in der Backstube Brötchen
backen.“
Das Beste kam jedoch zum

Schluss: ein gemeinsames
Frühstück mit unseren eige-
nen ofenwarmen Brötchen.
„Lecker“, bescheinigten die
Besucher.
Möglich wurde der lehrrei-

che Ausflug, weil die Nieder-
sächsische Bingo-Umweltstif-
tung die Fahrt mit dem Bus fi-
nanziert hat.

nis

Oben links: Wie damals: Die Kinder droschen das Getreide per Hand. Oben rechts: So viele Körner – die jungen Besucher hatten ihren Spaß. FOTOS: NORDERTORSCHULE

Oben links: Zum Abschluss durften die Kinder die selbstgebackenen Brötchen verspeisen. Oben rechts: Die Kinder bereiteten die Äpfel vor.

Müllabfuhr
verschiebt sich
LANDKREIS. Wegen des Re-
formationstages verschiebt
sich die Restmüll- und Wert-
stoffabfuhr in Stadt und
Kreis um einen Tag nach hin-
ten. Soll laut Abfallkalender
beispielsweise am 31. Ok-
tober Altpapier abgefahren
werden, findet die Altpapier-
abfuhr tatsächlich am Don-
nerstag, 1. November, statt.
Die Änderungen sind be-
reits im Internet unter Ab-
fallkalender eingepflegt. Ab
Montag, 5. November, ent-
sprechen die Abfuhrtermi-
ne wieder den Angaben im
Kalender, so der Betrieb für
Abfallwirtschaft Nienburg
(BAWN). DH

Wochenmarkt
bereits am Dienstag
NIENBURG. Der Wochen-
markt in Nienburg wird we-
gen der Reformationstages
auf Dienstag, den 30. Okto-
ber, vorverlegt. Die Zeiten
bleiben unverändert. DH

IGS Nienburg lädt ein zu
„Marktplatz für Jahrgang 11“

NIENBURG. Für alle Schulab-
gänger der 10. Klassen des
Landkreises, ihre Eltern und
deren Lehrkräfte hat die IGS
Nienburg verschiedene Ver-
anstaltungen zur neuen
Oberstufe vorbereitet.
Am Donnerstag, 1. Novem-

ber, von 17 bis etwa 18:30 Uhr
lädt die IGS zum „Marktplatz
für Jahrgang 11“ interessier-
te Lehrkräfte der Real- bzw.
Oberschulen aus Stadt und
Landkreis Nienburg in das
Foyer der IGS am Berliner
Ring 47 ein.
Nach den Sommerferien

2019 wird die IGS erstmals
Schülerinnen und Schüler in
den Jahrgang 11 einschulen.
Der neue Anbau für die Ober-
stufe ist im Zeitplan, und alle
Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren. Beim ersten
„Marktplatz 11“ soll der kol-
legiale Austausch zwischen
den Lehrkräften im Vorder-
grund stehen. Die Bedürfnis-

se der aktuellen Zehntkläss-
ler und die Arbeitsschwer-
punkte im Sek.-II-Bereich der
IGS werden thematisiert. Die
Lehrkräfte informieren sich
über die Arbeit an der neuen
Oberstufe der Gesamtschule
und geben im Gespräch wei-
tere Impulse zur Zusammen-
arbeit. Vorrangig soll es um
einen reibungslosen Über-
gang von Klasse 10 in 11 ge-
hen.
Für alle interessierten Er-

ziehungsberechtigten sowie
Schülerinnen und Schüler
bietet die IGS einen weiteren
Informationsabend an: Am
20. November von 19 bis
20:30 Uhr informieren Schul-
leitung und Fachlehrkräfte
über Schwerpunkte der Ober-
stufe, insbesondere der Ein-
führungssphase.
Die Anmeldungen für die

neuen 11. Klassen sind vom 4.
bis 7. Februar 2019 möglich.

DH

Donnerstag ist
wieder Repair-Café
NIENBURG. Am Donnerstag,
1. November, bieten das Di-
akonische Werk im Kirchen-
kreis Nienburg und die VHS
Nienburg wieder ihr Repair-
Café an. Von 17 bis 20 Uhr
können Menschen aus Stadt
und Kreis im VHS-Haus,
Rühmkorffstraße 12, wieder
Hilfe bei der Reparatur lieb-
gewonnener Gegenstände
erhalten. DH
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Schnell, diskret und unkompliziert
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

Husum-Bolsehle
Angebot vom 30.10. – 3.11.2018

Rinderrouladen 1 kg 9,90 €

Gyros- oder
Jägerpfanne 1 kg 4,99 €

Weißwurst 100 g 0,70 €

Leberwurst
fein und grob 100 g 0,79 €

Geflügelsalat 100 g 1,39 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Gyros mit Krautsalat
Zaziki und Reis Portion 5,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Ein dickes
Dankeschön
Q „Es ist nicht die Meldung
eines großen Ereignisses,
aber es war eine große
Überraschung für den
Weißen Ring, als ich in
meiner privaten Post in
dieser Woche einen Briefum-
schlag ohne Absender
vorfand, in dem sich ein
beträchtlicher Geldbetrag
befand. Ganz herzlich
möchten wir uns auf diesem
Wege bei der unbekannten
Person für diese Spende
bedanken, die natürlich für
die Opferhilfe verwendet
wird“ schreibt Wilfried
Falldorf vom Weißen Ring in
Nienburg. Die HamS gibt
diesen Dank gerne weiter.
Natürlich in der Hoffnung,
den großzügigen Spender
heute am Frühstückstisch zu
überraschen.
Q „Und der Täter läuft
immer noch irgendwo da
draußen rum.“ Auch der
ältere Herr im Wartezimmer
neben mir war offenbar
Opfer eines Verbrechens
geworden. Mit den gesund-
heitlichen Folgen hat er noch
heute zu tun. Vage war auch
von Schmerzensgeld die
Rede. Doch wie viele Opfer
kommen erst zu Ruhe, wenn
der Täter angemessen
bestraft wurde. Der Weiße
Ring um Wilfried Falldorf
und Peter Rosenkranz könnte
garantiert ein Buch füllen mit
all den tragischen Verbre-
chen, die sich in ihrem
Zuständigkeitsbereich
zutragen.
QRichtig traurig ist auch,
was die heute 15- jährige
Natalia auf Seite 6 berichtet.
Zwei Jahre hat es gedauert,
bis die junge Griechin nach
ihrer Ankunft in Deutsch-
land eine Freundin gefunden
hat. „Anfangs habe ich viel
geweint“, schreibt die unter
anderem. Heute kann sie
verstehen, warum ihre Eltern
mit den Kindern nach
Deutschland gekommen
sind. „Sie haben das für mich
und meine Schwester getan.
Sie wünschen sich für uns
eine bessere Zukunft und
arbeiten jeden Tag hart
dafür“, berichtet sie weiter.
QEinen wesentlichen
Beitrag zur Integration derer,
die als Fremde in den
Landkreis kommen, leistet
die Volkshochschule. Am
Dienstag verabschiedet sich
VHS-Chef Dieter Labode
nach fast 34 Jahren in den
Ruhestand. „Die politische
Bildung lag ihm besonders
am Herzen“, war in der
gestrigen Ausgabe der
HARKE unter anderem zu
lesen. „Wenn Dumme an der
Macht sind, wird‘s gefähr-
lich.“ Denken wir das seit
der Trump- Wahl nicht
nahezu täglich?
QWenn Sie in der heutigen
Ausgabe weiterblättern,
werden Sie feststellen: bis
Weihnachten ist es offenbar
nicht mehr lange hin. In
Höfen findet bereits am
kommenden Wochenende
die große Adventsausstel-
lung statt. Und am Wochen-
ende darauf wird am Schloss
Herrenhausen zum Winter-
zauber eingeladen.
QDoch auch in Nienburg ist
am kommenden Wochenen-
de einiges los. Der verkaufs-
offene Sonntag am 4.
November ist eingebettet in
das Nienburger „KleinKunst-
Fest“. Dessen umfassendes
Programm lesen Sie im
nebenstehenden Bericht.

IN KÜRZE

Von Mythen und
Sagen
NIENBURG. Die Mittelweser-
Touristik bietet von Mai bis
Mitte Dezember an jedem
1. und 3. Freitag öffentliche
Nachtwächterführungen für
die Stadt Nienburg an. Am
Freitag, 2. November, um
18.30 Uhr startet vor dem
historischen Rathaus die
nächste öffentliche Nacht-
wächtertour. Einst sorgte
der Nachtwächter für Ruhe
und Ordnung in der Stadt
und warnte die Bürger vor
Feuer, Dieben und Feinden.
Heute berichtet er bei seiner
historischen Stadtführung
über Mythen und Sagen und
nimmt seine Gäste mit auf
eine Zeitreise. Der Nienbur-
ger Nachtwächter berichtet
vom Wähligen Rott, von He-
xenverbrennungen und von
der Belagerung der Stadt.
Wer an diesem außerge-
wöhnlichen Rundgang teil-
nehmen möchte, wird gebe-
ten, sich bei der Mittelweser-
Touristik anzumelden unter
Telefon (0 50 21) 917 63-0,
oder E-Mail info@mittelwe-
ser-tourismus.de. DH

Schräge Vögel und
stimmungsvolle Lichter

In Nienburgs Innenstadt findet am verkaufsoffenen 4. November ein Kleinkunstfest statt

NIENBURG. Der Nienburger
Kulturherbst 2018 ist in vol-
lem Gange. Am kommenden
Sonntag, 4. November, findet
er – eingebunden in den Ver-
kaufsoffenen Sonntag – sei-
nen Höhepunkt in einem
stimmungsvollen „Klein-
KunstFest“ in der Nienburger
Innenstadt. Leuchtende, vier
Meter hohe Stelzenfiguren,
eine Lichtinstallation, Graffiti
und ein großes Kinderpro-
gramm sind nur einige der
Programmpunkte. Die ganze
Familie kann sich auf ein kul-
turelles Lichter-Wunderland
freuen.

Frühschoppen mit Jazz

Der Haupttag des Klein-
KunstFests ist Sonntag, 4. No-
vember. Das Programm be-
ginnt um 11 Uhr mit einem
Frühschoppen im Jazz-Club.
Ab 13 Uhr treten dort Gabri-
elle Heidelberger und Tho-
mas Bierling auf. Gabrielle
Heidelberger, die klassisch
ausgebildete Sopranistin,
verfügt über eine außerge-
wöhnliche stilistische Band-
breite und versteht es, die un-
terschiedlichsten Genres in
ihrer typischen Eigenart und
der jeweiligen Gesangstech-
nik voll Emotion und Leiden-
schaft authentisch zu inter-
pretieren.

Kunstintallation mit Licht

Die Künstler der GalerieN
laden ab 14 Uhr im Kunstzelt
auf der Langen Straße zur
Auseinandersetzung mit der
Kunst ein. Es geht um Licht
und Dunkelheit – wie auch
bei vielen weiteren Program-
men des Nienburger Kultur-
herbsts. Die Künstler sind vor
Ort und freuen sich auf anre-
gende Gespräche.

Walking Act mit den
„Schrägen Vögeln“

Um 14 Uhr tritt die Groß-
maskengruppe „Die schrä-
gen Vögel“ aus Haßbergen
auf. Leicht verrückt, seltsam,
faszinierend, aus dem Rah-
men fallend, ausgelassen sind
die Masken und die Kostü-
mierung der „Schrägen Vö-
gel“. Ihr liebevolles und auch
lustiges Spiel ist charmant
und chaotisch und witzig an-
zuschauen. Die verschiede-
nen Charaktere sind so viel-
fältig wie es auch die ver-
schiedensten Vögel in der
Natur gibt. Nach mehreren
Masken Workshops ist der
Fundus an Masken und
Equipment gewachsen. In
unterschiedlichen Besetzun-
gen spielen die „Schrägen
Vögel“ seither ihr Spiel unter
der Leitung von Gunhild Sie-
vers und fast ausschließlich
mit ihren eigenen Masken.
Die Vogelschar bereichert
sich gerne mit einigen extra-
vaganten Figuren. So beglei-
ten Sonne und Mond und
manchmal auch weitere Fa-
belwesen und Fantasiegestal-
ten das Spiel.

Streetart mit Graffiti-
Workshop

Um 14 Uhr beginnt auch
der Streetart-Workshop an
drei Stationen in der Nien-
burger Innenstadt: Auf der
anderen Seite der Weser, am
Aufgang zur blauen Fußgän-
gerbrücke, markieren die
Walkacts Mond und Sonne

als mystische Torwächter die
erste Station. Die anderen
Stationen befinden sich an
der Litfaßsäule vor dem Post-
hof und an der Bushaltestelle
auf der Langen Straße. Diese
werden zunächst verhüllt und
dann mit Graffiti besprüht, so
dass eine Kunstinstallation
entsteht, die den Nienbur-
gern über das KleinKunstFest
hinaus erhalten bleibt. Eine
Voranmeldung zum Graffiti-
Workshop ist nicht erforder-
lich. Jeder, der teilnehmen
möchte, sollte sich am Sonn-
tagnachmittag an einer der
Stationen einfinden. Wer
nicht selbst zur Spraydose
greifen will, ist als Zuschauer
gern gesehen.

Kino mit Jim Kopf

Ebenfalls um 14 Uhr zeigt
der Filmpalast Nienburg den
Kinderfilm „Jim Knopf und
Lukas, der Lokomotivführer“.
Uwe Ochsenknecht, Annette
Frier, Henning Baum und
Christoph Maria Herbst spie-
len die Geschichte um das
Findelkind Jim Knopf auf
Lummerland. Weil sich König
Alfons der Viertel-vor-Zwölf-
te Sorgen über eine mögliche
Überbevölkerung von Lum-
merland macht und Lukas‘
Lokomotive Emma stilllegen
will, brechen Lukas und Jim
gemeinsam mit Emma in ein
Abenteuer auf, bei dem sie
auf Piraten, Drachen und den
Kaiser von Mandala treffen.

Stadtbibliothek und
Wissensburg

Die Stadtbibliothek im
Posthof wird aus Anlass des
KleinKunstFestes in der In-
nenstadt am Sonntag eben-
falls von 14 bis 18 Uhr ihre
Türen öffnen und ein lustiges
Kinderquiz anbieten. Es wird
allerdings um Verständnis
gebeten, dass an diesem Tage
kein Ausleihbetrieb stattfin-
den kann. In der Zeit von 15
bis 18 Uhr wird zudem das
Erdgeschoss des Gebäudes
Lange Str. 33 geöffnet, damit
sich Besucherinnen und Be-
sucher einen Eindruck vom
aktuellen Stand der Planun-
gen für die zukünftige Wis-
sensburg in diesem Gebäude
verschaffen und gerne eigene
Anregungen einbringen kön-
nen. Um 15:30 Uhr referiert

Bürgermeister Onkes an die-
ser Stelle zum Thema „Stadt
im Wandel“.

Theater mit Boulevard-
Komödie

Ab 16 Uhr läuft im Theater
auf dem Hornwerk „Auf und
davon“. In der weltweit ge-
spielten Boulevardkomödie
reisen zwei attraktive Frauen
um die Welt und erleichtern
gut situierte, leichtgläubige
Herren auf nicht ganz legale
Weise um ihr Vermögen. Als
sie den Banker Charlie aufs
Korn nehmen, müssen sie je-
doch feststellen, dass dieser
sich nicht so leicht ausneh-
men lässt. Beide finden Ge-
fallen an ihm. Doch wie teilt
man sich einen Mann? Und
wer macht sich schließlich mit
wem auf und davon?

Lichterparade mit 4 Meter
hohen Stelzenfiguren

Ab 17 Uhr, wenn es anfängt
zu Dämmern, bringt die Lich-
terparade der Dulce Compa-
nia märchenhaftes Licht und
magische Wesen in die Nien-
burger Innenstadt. Es ent-
steht eine märchenhafte Ku-
lisse mit Strahlkraft. Mit
hochwertigen und glamourö-
sen Kostümen, überraschen-
den Showideen und professi-
onellen Akteuren aus den Be-
reichen Artistik, Tanz und
Schauspiel sorgen die Künst-
ler der Dulce Compania für
emotionale Erlebnisse. Die
Glowing Angels sind mit sen-
sationellen vier Metern Höhe
magische Riesen aus einer
Fabelwelt und bieten eine ak-
robatische Meisterleistung
auf Weltniveau. Gemeinsam
mit den zuckersüßen Stelzen-
figuren Mr und Miss Pepper
ziehen sie auf charmante Art
das Publikum in ihren Bann.
Sechs Stelzenläufer verwan-
deln eine Stunde lang die In-
nenstadt von Nienburg in ein
„Lichter-Wunder-Land“.

Laternenumzug mit den
Kindern

Im Anschluss an das Pro-
gramm der Dulce Compania
um 18 Uhr beginnt ein Later-
nenumzug durch die Nien-
burger Innenstadt. Treffpunkt
ist am Springbrunnen auf
dem Ernst-Thoms-Platz. Je-

des Kind wird gebeten, eine
eigene Laterne mitzubringen.

Abschluss mit Gute-Nacht-
Märchen

Zum Abschluss des Klein-
KunstFests gibt es um 19 Uhr
noch ein Gute-Nacht-Mär-
chen für die ganze Familie im
Vestibül des Rathauses. In
dem rund 45-minütigen Ein-
Mann-Folk-Fantasymusical
„Doc MacDooley’s Elfenstun-
de II“ wird in freier Nacher-
zählung das schottische Fe-
enmärchen „Tam Lin“ darge-
stellt und mit traditionellen
Melodien Irlands und Schott-
lands verbunden. Die Kunst-
figur des etwas kautzigen
Doc MacDooley reist mit den
Kindern nach Schottland an
den Schauplatz des Märchen-
geschehens. Dort beginnen
die Ereignisse aus längst ver-
gangener Zeit lebendig zu
werden und Doc MacDooley
findet sich plötzlich in den
Rollen der Protagonisten wie-
der. Das Gute-Nacht-Mär-
chen „Doc MacDooley’s El-
fenstunde II“ eignet sich für
Kinder ab etwa sechs Jahren
und Familien. DH

2Das KleinKunstFest im Nien-
burger Kulturherbst 2018 wird
gefördert vom Landschaftsver-
band Weser-Hunte. Das voll-
ständige Programm ist auch im
neuen Veranstaltungskalender
„Nienburger Kulturherbst 2018“
zu finden. Nähere Informatio-
nen finden Interessierte unter
anderem im Internet unter der
Adresse www.nienburger-kul-
turwerk.de.

Die Stelzenläufer Mr. und Mrs Pepper. FOTO: MR UND MRS PEPPER

Andacht für die
„Sternenkinder“
NIENBURG. Zu einer An-
dacht im Gedenken an die
„Sternenkinder“ wird am
Freitag, 2. November, um
14.30 Uhr in die Kapelle des
Friedhofes „Kräher Weg“ in
Nienburg einegladen. Alle
betroffenen Eltern und An-
gehörigen, die im zu Ende
gehenden Jahr oder auch
bereits vor längerer Zeit ein
Kind verloren haben, sind zu
dieser Andacht eingeladen,
die von Klinikseelsorgerin
Almut Henze-Iber gestaltet
wird. Ebenfalls herzlich ein-
geladen sind all diejenigen,
die die Betroffenen in dieser
Zeit begleitet haben. DH
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Jetzt Termin vereinbaren:

Wir zaubern Ihnen
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Endlich den Weg gefunden
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Natalia berichtet über ihre Ankunft und ihr Leben in Deutschland

NIENBURG. Im Rahmen der
Serie „Willkommen in Nien-
burg“ berichtet die heute 15
Jahre alte Natalia über ihre
Ankunft und ihr Leben in
Deutschland. Natalia
schreibt:
Ich komme aus Griechen-

land und bin 15 Jahre alt. Als
meine Mutter und mein Vater
gesagt haben, dass wir nach
Deutschland fliegen und für
immer dort bleiben werden,
war ich echt schockiert.
Als ich in Deutschland an-

gekommen war, war ich erst
traurig. Ich habe jeden Tag
geweint, denn ich habe alle
meine Freunde verloren.
Nachdem ich in der Schule
angemeldet wurde, war ich
glücklich, denn ich dachte,
dass ich dort sofort neue
Freunde finden werde. Doch
es kam anders.
Ich habe während meines

ersten Schuljahres in
Deutschland keine einzige
Freundin und keinen einzi-
gen Freund gefunden. Ich
fühlte mich sehr allein. Im da-
rauffolgenden Schuljahr
konnte ich zumindest ein
paar Kontakte knüpfen. In
der 9. Klasse habe ich dann
endlich eine richtige Freun-
din gefunden. Sie kommt ge-
nau wie ich aus Griechen-
land. Endlich hatte ich jeman-
den, mit dem ich die Pausen
verbringen konnte. Und nicht
nur das.
Wir verabredeten uns auch

für den Nachmittag. Zu die-
sen Treffen brachte sie weite-
re Freunde mit, die auch mei-
ne Freunde wurden. Erstmals
hatte ich das Gefühl, dazuzu-
gehören.
Mein Schulpraktikum habe

ich in einem Hotel absolviert.
Auch dort habe ich viele wirk-
lich freundliche Menschen
kennengelernt. Nun besuche
ich die 10. Klasse und mache
zurzeit ein Praktikum im Ju-
gendmigrationsdienst (JMD)
des CJD Nienburg. Auch hier
habe ich viel Spaß und be-
gegne sehr freundlichen
Menschen.
Ich kannte das CJD schon

vor meinem Praktikum. Beim
CJD gibt es das Theaterpro-
jekt „s`putnike“, bei dem ich
mitmache. Beim Theaterspie-
len habe ich neue jungeMen-
schen kennengelernt. Wir ha-
ben bei dem Projekt richtig
viel Spaß und machen echt
coole Sachen.
Heute kann ich meine El-

tern verstehen, warum wir
nach Deutschland gekommen
sind. Sie haben das für mich
und meine Schwester getan.
Sie wünschen sich für uns
eine bessere Zukunft und ar-
beiten jeden Tag hart dafür.
Auch für sie war die Umstel-
lung alles andere als leicht.
Ich bin sehr stolz auf meine

Eltern und auch auf mich,
dass wir es geschafft haben,
unseren Weg zu finden. Und
wenn wir gemeinsam aufein-
ander zugehen, Begegnun-
gen schaffen, dann schaffen
wir alles andere auch.

Mein Traum ist es, nach der
Schule eine Ausbildung zur
Krankenschwester zu ma-
chen. Ich möchte gerne Men-
schen helfen, die schwierige
Zeiten durchleben. Ich hoffe
und bin zuversichtlich, dass
ich das schaffen kann.
Als ich klein war, spielte ich

gerne Volleyball, jetzt möchte
ich gerne wieder spielen. Ich
werde mich in einem Verein
anmelden, damit ich diese
Sportart wieder ausüben
kann.
Beim Sportverein gibt es

viele Möglichkeiten, neue
Kontakte zu knüpfen und
auch andere Menschen ken-
nenzulernen. DH

2Das nächste Begegnungs-
café St. Martin findet am kom-
menden Dienstag, 30. Oktober,
wie immer ab 16 Uhr im Ge-
meindehaus statt. Zu diesem
Termin kommt Gerd Kertzin-
ger von der Nienburger Polizei
ins Begegnungscafé und lässt
die Menschen teilhaben an der
Entstehung der Bundesrepu-
blik Deutschland und der Rolle
der Polizei in der Gesellschaft.
Am Dienstag, dem 6. Novem-
ber, gibt es zudem die Möglich-
keit, ab 16 Uhr das Polizeipräsi-
dium in der Ziegelkampstraße
zu besichtigen. Alle Interessier-
ten sind willkommen.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration gefördert und
von der HARKE am Sonntag
begleitet wird.
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Das Foto oben zeigt Natalia
(links) mit Jana Sudmann vom
JMD im CJD Nienburg. Links
die arabische Übersetzung des
Textes. FOTO: CJD

Flohmarkt bei der
Holtorfer SV
HOLTORF. Am Sonntag, dem
11. November, veranstaltet
die Holtorfer Sportvereini-
gung ab 14 Uhr wie gewohnt
ihren Herbstflohmarkt. Stell-
plätze gibt es in der HSV-
Halle und in der städtischen
Halle an. Neben dem Han-
deln und Feilschen jeglicher
Waren von Privat an Privat
kommt auch das leibliche
Wohl nicht zu kurz, dafür
sorgt das reichhaltige Kaf-
fee- und Tortenbüffet. Die
HSV bietet auch wieder ei-
nen großen Bücherflohmarkt
an. Auf diesem werden ge-
spendete Bücher für die Ju-
gendarbeit günstig angebo-
ten. Bücherspenden werden
noch gern entgegengenom-
men. Details zum Flohmarkt
können jederzeit auf der In-
ternetseite der Holtorfer
Sportvereinigung nachgele-
sen werden. Anmeldungen
für einen Standplatz wer-
den am Montag und Diens-
tag, 29. und 30. Oktober, je-
weils von 18 bis 20 Uhr unter
01525/7 60 92 74 angenom-
men. Vereinsmitglieder ent-
richten eine selbstgebacke-
ne Torte als Standgebühr, für
Vereinsfremde beträgt die
Standgebühr 15 Euro. DH

Diabetes und
Fußpflege
NIENBURG. Die Selbsthil-
fegruppe Nienburg des Be-
zirksverbandes Neustadt am
Rübenberge der „Diabeti-
ker Niedersachsen e.V.“ trifft
sich am kommenden Don-
nerstag, 1. November, um 19
Uhr in den Mittelweser-Kli-
niken, Ziegelkampstraße 39,
in Nienburg zu dem Thema:
Was Diabetiker und Podo-
logen für Ihre Füße tun kön-
nen. Referentin ist die Podo-
login Evelyn Gesell aus Bin-
nen. Der kostenlose Besuch
verpflichtet zu nichts und
ist nicht von einer Mitglied-
schaft abhängig, so die Ver-
anstalter. DH

Begegnungs-Café
in Liebenau
LIEBENAU. Die Flüchtlings-
initiative „Liebenau hilft“ öff-
net am Samstag, 3. Novem-
ber, von 15 bis 17 Uhr das
„22. Internationale Begeg-
nungs-Café“ im Gemeinde-
haus der katholischen St.
Stephanus-Kirche, Breslauer
Straße 1. Bürgerinnen, Bür-
ger und Neubürger aller Ge-
nerationen sind herzlich ein-
geladen zu Kaffee, Tee und
Kuchen. Einheimische und
Zuwanderer haben an die-
sem Nachmittag erneut die
Gelegenheit, einander ken-
nen zu lernen. Die Initiato-
ren freuen sich auf zahlrei-
che Besucher und stehen für
Rückfragen gerne zur Ver-
fügung unter den Telefon-
nummern 05023-349 oder
05023-1085. DH

www.
HamS-Online.de

Fahrräder, Outdoorjacken, Kuriositäten
NIENBURG. Am kommenden
Sonnabend, 3. November, fin-
det um 12 Uhr im Nienburger
Rathaus wieder die traditio-
nelle Fundsachenversteige-
rung statt.
Wie immer werden all die

Fundsachen versteigert, die
keinem Eigentümer zugeord-
net werden konnten.
Zu besichtigen sind die Ge-

genstände, die zur Ver-

steiegrung kommen, ab 11.30
Uhr. Dieses Mal warten unter
anderem über 50 Fahrräder,
22 fabrikneue Outdoorjacken
für Damen, Herren und Kin-
der und wieder Kuriositäten
und Überraschungen auf ei-
nen neuen Besitzer.
Die Fundsachen werden er-

steigert wie gesehen. Bei vie-
len Fundsachen liegt das
Mindestgebot bei einem

Euro, danach geht es in gan-
zen Euro-Schritten weiter.
Ausnahmen davon werden
während der Veranstaltung
bekanntgegeben. Die erstei-
gerten Gegenstände werden
gleich nach dem Zuschlag
ausgehändigt und bezahlt.
Daher sollte jeder, der etwas
zu ersteigern beabsichtigt,
ausreichend Kleingeld dabei
haben. DH
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Frauenfrühstück in
Heemsen
HEEMSEN. In Heemsen wird
es in diesem Herbst wieder
ein Frauenfrühstück geben.
Am Sonnabend, dem 10. No-
vember, ab 9 Uhr lädt der
jüngere Frauengesprächs-
kreis der Kirchengemeinde
Drakenburg-Heemsen zu ei-
nem kurzweiligen Vormit-
tag in die Mensa ein. Im Mit-
telpunkt stehen die Gedan-
ken von Heidrun Kuhlmann
zum Thema „Kleider machen
Leute“. Eingebunden ist der
Vortrag in ein leckeres Früh-
stück und in Lieder am Key-
board mit Sandra Weiglein.
Anmeldungen nehmen Jutta
Weise, Telefon 05024/1538,
und Edda Hagebölling, Tele-
fon 05024/8640, entgegen.

Frauenfrühstück
mit Clownin
LIEBENAU. Am Sams-
tag, dem 3. November, um
9.30 Uhr wird Sabine Voß
aus Syke ihm Rahmen ei-
nes Frauenfrühstücks im Ge-
meindehaus in Liebenau von
ihrer Arbeit als Clownin Siba
berichten. Die Referentin
ist staatlich geprüfte Clow-
nin und arbeitet in Kranken-
häusern, im Hospiz, in Seni-
oreneinrichtungen und mit
dement erkrankten Men-
schen. Anmeldungen neh-
men Rita Pfarrherr, Telefon
05023/1350, und Heike Kös-
ter, Telefon 05023/627, ent-
gegen. DH

„Sing mit!“ beim
Stiftungsfest
WIETZEN.Die Stiftung St.
Gangolf in Wietzen lädt in
diesem Jahr zu einem Mit-
mach-Konzert in die Wiet-
zener Kirche ein. Am Diens-
tag, 30. Oktober, heißt es
um 19.30 Uhr „Sing mit! Lie-
der vom Volkslied bis zum
Schlager“. Andreas Wag-
ner und Dieter Dehmel füh-
ren gemeinsam durch den
Abend. Auch auf einige Bei-
träge von Choral Vocal und
Posaunenchor dürfen die
Gäste sich freuen. In der
Pause gibt es wie jedes Jahr
einen kleinen Imbiss und den
beliebten Stiftungssekt. Na-
türlich werden auch wie-
der volle Sparschweine an-
genommen und leere Spar-
schweine ausgeteilt. Die Stif-
tung St. Gangolf versteht
ihr Stiftungsfest als Danke-
schön an die vielen Stifterin-
nen und Stifter, die mit ihren
Spenden das Stiftungska-
pital immer weiter wachsen
lassen. Aus den Zinserlösen
konnte die Stiftung in den
letzten Monaten wieder eine
Reihe von Projekten aus der
Gemeinde finanziell fördern.
Der Eintritt ist wie immer
frei, aber die Stiftung freut
sich jederzeit über Spenden.

Spaß und Kurzweil mit Bauchredner Ruge
Gemeinde Heemsen hatte zum Seniorennachmittag ins Schützenhaus eingeladen

HEEMSEN. Traditionell hatte
die Gemeinde Heemsen die
Seniorinnen und Senioren
aus Anderten, Gadesbünden
Heemsen und Lichtenmoor
zu einem geselligen Nachmit-
tag in das Heemser Schützen-
haus eingeladen.
Nach der Begrüßung und

Grußworten der Gäste durch

Bürgermeister Henry Koch
folgte erst einmal eine Stär-
kung an dem reichhaltigen
Kaffee- und Kuchenbüfett der
„Flotten Schwestern“.
Neben den Berichten aus

der Gemeinde und der Rats-
arbeit von Henry Koch und
Matthias Hogrefe war der an-
gekündigte Überraschungs-

gast der Höhepunkt des
Nachmittags.
Der Zauberer und Bauch-

redner Sönke Ruge begeister-
te die Senioren mit seinem
breitgefächerten Programm.
Er bereitete eine fröhliche
Stunde und brachte bei allen
die Lachmuskeln richtig in
Schwung.

Mit einem verschmitzten
Lächeln im Gesicht traten alle
beschwingt den Heimweg an.
„Als Bürgermeister möchte
ich mich bei allen Mitwirken-
den, Kuchenspendern und
allen Helfern für den gelun-
genen Nachmittag bedan-
ken“, so Henry Koch ab-
schließend. DH

Die „Mittelschüler“ um Margrit Ehrlich (Fünfte von links) und Wolfgang Röder (links) bei ihrem Stadtrundgang. FOTO: RODER
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Bauchredner Sönke Ruge bereitete beim Seniorennachmittag in Heemsen vergnügliche Stunden. FOTO: KOCH

Tanztee undWinterball
Stadtrundgang weckte Erinnerungen: „Mittelschüler“ trafen sich nach 60 Jahren in Nienburg

NIENBURG. Im Frühjahr 1958
erhielten 33 Schülerinnen
und Schüler der Klasse 10 a
ihre Abschluss-Zeugnisse mit
der mittleren Reife. Es waren
die letzten Prüfungen in An-
wesenheit einer Prüfungs-
kommission. Die Mittelschule
befand sich damals noch sehr
beengt am Schloßplatz als
„Untermieter“ in der Fried-
rich-Ebert-Schule, bevor die
neue Realschule an der Buer-
mende eingeweiht wurde.
Zum ausgiebigen Früh-

stück trafen sich 17 von 26
noch lebenden Ehemaligen
im „BARzzano“. Nach einem
regen Gedankenaustausch
folgte ein kleinerer Stadt-
rundgang über den Auewall
zum „alten Weserschlöß-
chen“. Hier erinnerten sich
viele an den späteren sonn-
täglichen Tanztee und die
Veranstaltung der damaligen
„Vereinigung ehemaliger
Mittelschüler“, die immer am
2. Weihnachtstag ihren Win-
terball dort veranstaltete.

Weiter ging es vorbei am
Bootshaus bis zum Natur-
freundehaus. Im Außenbe-
reich des „Cup & Cino“ ließ
man bei herrlichem Herbst-
wetter und Kaffee mit Kuchen
den Nachmittag ausklingen.
Um sich nicht zu lange aus

den Augen zu verlieren, orga-
nisieren Margrit Ehrlich und
Wolfgang Röder in schöner
Regelmäßigkeit diese Klas-
sentreffen in Nienburg. 2020
ist bereits fest eingeplant.
Dabei waren von links:

Wolfgang Röder, Gerhard
Scharnhorst, Hannelore Men-
te, Bruno Fehse, Margrit Ehr-
lich, geb. Meyer, Günter Bi-
schoff, Elke Wesa, geb. Bie-
gel, Hans-Joachim Wand, Si-
grid Evers, geb. Soltmann,
Carsten Schmidt-Häuer, Elke
Josepeit, geb. Galley, Gudrun
Holzmeier, geb. Aukamp,
Anke Neumann, geb. Pepp-
ler, Klaus-Dieter Örding und
Günter Hartmann. Nicht auf
dem Bild sind Gerda Hart-
mann und Uta Hagedorn. DH

Nachtwanderungen
bei der Oyler Quelle
OYLE. Das Kinderwildnis-
Team der Kreisgruppe Nien-
burg des Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) bietet am 3.
November ab 18:30 Uhr zwei
Nachtwanderungen an: eine
für Kinder ab 10 Jahren und
eine Familienwanderung für
Jüngere . Geplant ist die Er-
forschung des Waldes in der
Finsternis. Treffpunkt ist die
Waldgaststätte „Oyler Berg“.
Die Aktion ist kostenlos, um
eine Spende wird gebeten.
Für die Aktion ist eine Ta-
schenlampe und die Anmel-
dung im Umweltzentrum un-
ter 05021/14499 oder unter
bund-nienburg@arcor.de er-
forderlich. DH

Gottesdienst für
Groß und Klein
MARKLOHE. Am kommen-
den Sonntag, 4. November,
von 10 bis 11 Uhr startet ein
neues Kindergottesdienst-
Projekt in der Markloher St.
Clemenskirche. Der Gottes-
dienst für Groß und Klein
beginnt gemeinsam um 10
Uhr in der Kirche. Während
des ersten Liedes gehen die
Kleinen mit dem Kindergot-
tesdienst-Team hinüber ins
Gemeindehaus. Dort werden
die Kleinen gut betreut – ein
eigener kleiner Gottesdienst
mit einer Geschichte, Spie-
len, Basteln und Singen wird
gestaltet. Zum Schluss kom-
men sie wieder in die Kirche
und der Gottesdienst en-
det gemeinsam. Kinder ab
4 Jahre oder auch jünger,
wenn sie schon ohne ihre El-
tern sein können, sind herz-
lich willkommen. Die älte-
ren Kinder dürfen auch gern
ohne die Eltern zum Kinder-
gottesdienst kommen. Müt-
ter und Väter sind eingela-
den zum Gottesdienst zu ge-
hen, können eine Stunde in
Ruhe genießen und wissen
ihre Kinder gut betreut. DH

Bücherbörse in
Wietzen
WIETZEN. Die diesjähri-
ge Bücher- und Spielebör-
se in der Grundschule Wie-
tzen findet am kommen-
den Samstag, 3. November,
von 11.30 bis 16 Uhr statt. Es
gibt Kinder- und Jugendbü-
cher, Romane, Krimis, Thril-
ler, Sachbücher, Kochbücher
und vieles mehr. Außerdem
werden Gesellschaftsspiele,
Puzzles, CDs, DVDs, Video-,
PC-, Nintendospiele usw.
angeboten. Für das leibli-
che Wohl ist mit selbstge-
machtem Kartoffelsalat mit
Würstchen und Kaffee und
Kuchen gesorgt. Für die Kin-
der gibt es in diesem Jahr
wieder verschiedene Lesun-
gen und ein Bilderbuchkino.
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe

m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,– Fleischerei Süchting

Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchenden,
Bregenwurst, + Ofenkartoffeln 1 € +
Wellfleisch 1 € 89,–
Herbstbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Laugenbrötchen,
süßer Senf 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
Mi., 31.10. 8.00–12.30 Uhr

20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Hubertusbraten 95,–
Prinzenbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
Wildgulasch 99,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: 2 Frikadellen
Erbsen und Möhren,
Kartoffelbrei 5,00

Di.: Rahm-
geschnetzeltes
Butterreis, Salat 5,00

Mi.: F e i e r t a g
Do.: Paprika-Zwiebel-

schnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Schweinebraten
Sauce,
Kartoffelgemüsepfanne 5,50

Sa.: Hochzeitssuppe 3,50
Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bregenwurst 7,95

Warmes Mittagessen:

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Bauchfleisch
frisch . . . . . . 100 g –,49
Schinkenschnitzel
aus der Oberschale100 g –,69
Bay. Krusten-
braten . . . . 100 g –,59

Rauchenden
. . . . . . . . . . . .100 g –,89
Kasseler
Aufschnitt 100 g 1,29
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,75
5 dicke Bock-
würste . . . Beutel 4,99

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Herbstmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

UnsereWochenangebote vom 29.10. bis 3.11.2018:
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Wochen-
knüller

20 kl. Rinderrouladen
m. Sauce, 10 Pers.

Nur Abholung 65,–



Kultur in
der Region

Sonntag, 28. Oktober, 17
Uhr: Chor- und Orgelkonzert
mit der Cappella Vocale Ni-
enburg, Sulingen, St. Nicolai-
kirche. Mit Kreiskantor Kai
Kupschus an der Orgel.

Sonntag, 28. Oktober, 19
Uhr: Heinz Erhardt Abend,
Eystrup. Alter Eystruper Gü-
terschuppen. Ein amüsanter
Heinz Erhardt Abend voller
Musik und Gesang mit Tho-
mas C.Zinke und Hauke
Scholten.

Sonntag, 28. Oktober, 19
Uhr: Chorkonzert, Petersha-
gen. Mit dem gemischten
Chor Lahde.

Montag, 29. Oktober, 20
Uhr: I Walk the Line, Weyhe.
Theater. Ein Abend mit der
Musik von Johnny Cash.

Dienstag, 30. Oktober, 20
Uhr: Iva Nova – Live, Nien-
burg. Kulturwerk. Die Musik
von Iva Nova ist äußerst far-
benfroh, rockig und subver-
siv.

Dienstag, 30. Oktober, 20
Uhr: Onkel Toms Hütte – re-
loaded, Theater Nienburg.
Schauspiel mit Ron Williams
und viel Musik.

Mittwoch, 31. Oktober, 20
Uhr: Die lustigen Weiber von
Windsor – frei-komisch nach
Shakespeare, Petershagen.
Der bekannten Schauspieler
Bernd Lafrenz mit einem sei-
ner unterhaltsamen Solo-
Theaterstücke.

Mittwoch, 31. Oktober, 20
Uhr: Geteilt durch drei, Wey-
he. Theater. Komödie von
Kay Kruppa und Frank Pin-
kus.

Donnerstag, 1. November,
15 Uhr: Die Blume von Ha-
waii, Theater Nienburg. Ope-
rette von Paul Abraham.

Freitag, 2. November, 20
Uhr: Die Geschichte des ver-
lorenen Kindes, Nienburg.
Kulturwerk. Schauspielerin
Eva Mattes liest Elena Fer-
rante.

Freitag, 2. November, 20
Uhr: The Cast – Die Opern
Band, Theater Nienburg. Die
Rockstars der Oper.

Samstag, 3. November, und
Sonntag, 4. November:
Herbstmarkt Loccum, Markt-
platz. Herbstmarkttreiben für
die ganze Familie.

Samstag, 3. November, 17.30
Uhr: Dinos im Dunkeln, Mün-
chehagen. Es ist wieder so-
weit – Erlebt die Urzeit bei
Nacht! Begebt Euch mit einer
gehörigen Portion Mut und
einer Taschenlampe auf eine
außergewöhnliche Reise ins
Reich der Dinosaurier! Im
Eintrittspreis enthalten.

Samstag, 3. November, 20
Uhr: Butzko – Echt jetzt,
Nienburg. Kulturwerk. H.G.
Butzkos mittlerweile 10. Ka-
barett-Programm.

Sonntag, 4. November, 16
Uhr: Auf und davon, Theater
Nienburg. Weltweit gespielte
Boulevardkomödie.

Sonntag, 4. November, 18
Uhr: Die Vorleserin und Er –
Ohrenküsse und andere Küs-
se, Petershagen. Altes Amts-
gericht. Szenische Lesung mit
Annette Ziebeker & Detlev
Schmidt vom Zimmertheater
„Am Eck“. DH

2www.mittelweser-events.de

Glück hat
viele Farben
In „Glück

hat viele
F a r b e n “
zieht Liz
nach dem
Tod ihres
Freundes zu
ihrer Tante
an die See.
Dort hofft
sie, ihre Schuldgefühle besie-
gen zu können. Schnell steckt
sie all ihre Energie in den Er-
halt der kleinen Bäckerei.
Trotz gebrochenem Herzen
entwickelt sie Gefühle für
den gut aussehenden Bjarne.
Doch die beiden verfolgen
unterschiedliche Ziele, denn
Bjarne hat andere Pläne mit
der Bäckerei. Hat die Liebe
da überhaupt eine Chance?
„Glück hat viele Farben“

ist ein toller und bewegender
Liebesroman, der an der Ost-
seeküste spielt. Taschentü-
cher bereit legen! Für Leser
von Jenny Colgan, Patricia
Koelle und Petra Hülsmann.

DH

2Gelesen von Petra Tanner,
Bücher Leseberg.

2 Summer, Juli: Glück hat viele
Farben, Piper Verlag, 284 Sei-
ten, 13,99 Euro. Auch als Ebook
lieferbar.

Axel Petermann ist auf Einladung
des Eystruper Heimatvereins zu
Gast im Güterschuppen und liest
Mordgeschichten.FOTO: STEFAN KUNTNER

Mordgeschichten im Schuppen
Heimatverein Eystrup erwartet Kriminalist Axel Petermann: am 10. November

EYSTRUP. Mordgeschichten
im Güterschuppen gibt es am
Samstag, 10. November, um
19 Uhr in Eystrup zu hören:
Dann erwartet der Heimat-
verein Eystrup Deutschlands
bekanntesten Kriminalisten
für ungeklärte Mordfälle,
Axel Petermann, der von sei-
nen spannendsten Fällen er-
zählen wird.
Soeben ist Petermanns neu-

estes Buch „Elemente des To-
des“ erschienen, ein packen-
der True-Crime-Thriller über
eine hinterhältige Mord-Serie

und die Abgründe des Bösen.
Auf der Grundlage von Ge-
sprächsprotokollen rekonst-
ruiert Petermann den Mord-
hergang und schildert haar-
klein und schauerlich in aller
Grausamkeit die Gräueltaten
seines Roman-Mörders. Die
Orte, Personen und Dialoge
habe er natürlich verändert,
so Petermann, aber das Grau-
en dieser Morde und oft die
Banalitäten, die ihnen zu-
grunde lägen, blieben unver-
ändert.
Axel Petermann ist

Deutschlands bekanntester
Fallanalytiker (Profiler) und
war viele Jahre Leiter der
Bremer Mordkommission.
Die Bücher über seine Fälle
sind Bestseller. Bei Lesungen
ist er bundesweit zu erleben,
wo er äußerst spannend von
seiner kriminalistischen Ar-
beit berichtet. Er tritt außer-
dem als Fachberater für Do-
kumentarfilme und Nachrich-
tensendungen im Fernsehen
auf und fungiert immer wie-
der als Fachberater für die
ARD „Tatort“-Serie .Außer-

dem ist er Moderator und
Fallanalytiker der Sendung
Autopsie – Der Profiler „Mys-
teriöse Todesfälle“.
Die Zuschauer erwartet ein

kriminalistischer Abend mit
einem Mix aus Lesung, Er-
zählung, Tatortbericht und
Nachstellung wahrer Fälle.

2Karten im Vorverkauf für
zehn Euro in Koopmanns Laden
und bei der Volksbank Eystrup.
Reservierungen bei Horst Wyss
unter Telefon (04254)769.
Abendkasse: zwölf Euro.

Eine unwiderstehliche Show
Zweite Auflage von Momos Varieté am 30. November im Nienburger Theater

NIENBURG. Nach dem großen
Erfolg im Mai 2017 gibt es
wieder ein Heimspiel für
Monsieur Momo: Am Freitag,
30. November, um 20 Uhr
kehrt der gebürtige Nienbur-
ger zurück auf die Bühne des
Theaters auf dem Hornwerk.
Sein Varieté bietet eine poe-
tisch-schräg-komische Mi-
schung aus Akrobatik, Come-
dy, Clownerie und Artistik.
„Altbewährtes mischt sich
mit neuen Nummern, und na-
türlich fehlt es auch nicht an
einer Extraportion Magie“,
schreiben die Veranstalter.
Der 28-Jährige gewann im

Vorjahr vier Kleinkunstpreise
und gilt somit als einer der er-
folgreichsten Nachwuchs-
Clowns Deutschlands. Auf
die Premiere von Momos Va-
rieté im Theater auf dem
Hornwerk folgten Auftritte im
GOP Varieté Theater sowie in

Roncallis Apollo Varieté in
Düsseldorf und an vielen wei-
teren Orten in der ganzen
Bundesrepublik. Nun kehrt er
mit einem neuen Programm
zurück in seine Heimat: „Der
große Poet präsentiert ge-
meinsam mit seinen Gästen
einen Abend über das Leben,
die Liebe zur Bühne und die
grenzenlose Freiheit. Mit viel
Phantasie und einer großen
Portion Leidenschaft ziehen
die Künstler uns hinüber in
den magischen Kosmos des
Varietés – diese Show ist un-
widerstehlich!“
Mit dabei sind dieses Mal

„Sistergold“ sowie die „Kom-
panie CircO“. Mit „Sister-
gold“ ist es Monsieur Momo
gelungen, ein Saxophon-Da-
menquartett der Extraklasse
für sich zu begeistern und zu
engagieren: „Virtuosität, gro-
ße Spielfreude und humorvol-

le Show-Einlagen sind die
Markenzeichen der vier stu-
dierten Musikerinnen.“ Sie
beherrschen ihre Instrumente
wahrhaft meisterlich, sie spie-
len mit dem Publikum und
versprühen Lebensfreude
pur, wenn sie ihr übermütiges
und immer groovendes Pro-
gramm präsentieren.
„CircO“ ist eine Kompanie

für zeitgenössischen Zirkus
und wurde im August 2017
als Teilprojekt des Vereins
CircO Hannover gegründet.
Es finden verschiedenste For-
men der Bewegungs- und
Darstellungskunst ihren
Platz: „Artistik wird zum Aus-
drucksmittel der Darsteller
und mit anderen theatralen
Mitteln wie Schauspiel, Tanz
und Musik verbunden. In-
haltlich inspirieren gesell-
schaftsrelevante Themen die
Arbeit.“ DH

2Karten sind erhältlich an
der Theaterkasse im Stadtkon-
tor, Kirchplatz 4 in Nienburg,
Telefon (05021) 87264 und
87356, per E-Mail an theater-
kasse@nienburg.de sowie im

Internet. Die Theaterkasse hat
montags bis donnerstags von
9 bis 16 Uhr und freitags von 9
bis 13 Uhr geöffnet.

2www.theater.nienburg.de

Monsieur Momo
alias Timo Les-
niewski ist mitt-
lerweile in ganz
Deutschland
und benachbar-
tem Ausland als
Clown und Ko-
miker unter-
wegs. FOTO: TIMO

LESNIEWSKI

Herbstkonzert mit Violine
Klassische Philharmonie Nord-West gastiert am 18. November im Hoyaer Kulturzentrum

HOYA. Auch in diesem Jahr
setzt die Klassische Philhar-
monie Nord-West ihre Tradi-
tion der Herbstkonzerte im
Kulturzentrum Martinskirche
in Hoya fort. Am Sonntag, 18.
November, 20 Uhr, stellt Diri-
gent Ulrich Semrau die Kom-
ponisten Johann Sebastian
Bach und Wolfgang Amadeus
Mozart in den Mittelpunkt.
Zusammen mit Reka Vikto-

ria Lelek, der 1. Konzertmeis-
terin des Orchesters, präsen-
tiert die Klassische Philhar-
monie das bekannte Violin-

konzert E-Dur von Johann
Sebastian Bach. Die aus Un-
garn stammende Solistin stu-
dierte an der Musikakademie
Franz Liszt in Budapest, wo
sie 2011 ihre Diplome mit
Auszeichnung absolvierte.
Reka Viktoria Lelek kann

seitdem eine rege Konzerttä-
tigkeit als Orchester- und
Kammermusikerin aufwei-
sen. Sie konzertierte in be-
rühmten Konzertsälen wie
dem Palais de Congres Paris,
dem Opernhaus Zürich, dem
Shanghai Grand Theatre und

dem Festspielhaus Bregenz.
Seit 2014 ist sie nicht nur

Konzertmeisterin der Klassi-
schen Philharmonie, sondern
auch leidenschaftliche Kam-
mermusikerin mit Engage-
ments in verschiedenen For-
mationen wie dem Bremen
String Quartet und dem Trio
con Anima.
Neben dem Violinkonzert

von Bach wird das Orchester
unter der Leitung von Ulrich
Semrau die Sinfonie Nr. 38 D-
Dur KV 504, die „Prager Sin-
fonie“ und die sogenannte

„Posthornserenade“ D-Dur
KV 320 zu Gehör bringen.
Beide Werke zählen zu den
schönsten Kompositionen des
Salzburger Meisters. DH

2Karten im Vorverkauf für 18
Euro (inkl. ein Glas Sekt oder
Saft in der Pause) bei der Ge-
schäftsstelle des Kulturkrei-
ses (Anwalts- und Notari-
atsbüro Georg Sättler), Lan-
ge Straße 4 in Hoya, Tele-
fon (04251)9346010, Fax:
(04251)9346090, E-Mail an
RaNot. Saettler@t-online.de.

Reka Viktoria Lelek, 1. Konzert-
meisterin der Klassischen Phil-
harmonie Nord-West, stammt
aus Ungarn. FOTO: LELEK
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Plädoyer für den chemischen Pflanzenschutz
Futter- und Düngemittelhändler Bruno Fehse referierte vor Senioren-Union Nienburg

NIENBURG.Die Senioren-Uni-
on Nienburg hatte zur monat-
lichen Versammlung die ak-
tuellen Themen Pflanzen-
schutz und Getreideernte als
Thema gewählt. Referent war
ihr Vorsitzender Bruno Fehse,
zugleich einer der Marktfüh-
rer in den Bereichen Misch-
futter und Mischdünger.
„Mit guter Bodenbearbei-

tung, erfolgreichen Züchtun-
gen, gezielter Düngung so-
wie dem Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln hat sich die
Landwirtschaft in Deutsch-
land seit den 1960-er Jahren
von einem großen Getreide-
importland zu einem Getrei-
deexportland entwickelt“,
führte Fehse aus. Und beton-
te weiter: „Wir sollten auch
nicht vergessen, dass in
Deutschland vor gerade ein-
mal 100 Jahren noch hundert-
tausende Menschen auf-
grund einer von Pflanzen-
krankheiten ausgelösten
Hungersnot starben. Vergif-
tungen mit Mutterkorn for-
derten sogar noch bis in das
zweite Drittel des 20. Jahr-
hunderts Todesopfer in Euro-
pa. Der zielgerichtete Pflan-
zenschutz macht es möglich,
dass wir heute jederzeit qua-
litativ hochwertige, gesunde
Lebensmittel mit weltweit
höchsten Standards zu güns-
tigen Preisen erwerben kön-
nen.“
Außerdem betonte der Re-

ferent: „Die hohen Erträge,
die in Deutschland bei kon-
ventionell erzeugtem Getrei-
de erzielt werden, sind ohne
moderne Landwirtschaft, zu
der auch der Pflanzenschutz
gehört, nicht möglich. Er-
tragsverluste haben entschei-
dende negative Auswirkun-
gen nicht nur auf uns, son-
dern auf die Ernährung der
Welt und weitreichende Fol-
gen für den Getreide-Welt-
markt. Auf deutschen Äckern
wächst nicht nur genug Brot-
weizen für uns 82 Millionen
Deutsche, sie sichert auch die
Ernährung vonmindestens 60
bis 80 Millionen Menschen,
vorwiegend auf dem afrikani-
schen Kontinent. Sich für eine
Extensivierung in Deutsch-
land und der EU einzusetzen,
mutet vor diesem Hinter-
grund fahrlässig an.“
„Dennoch wird die moder-

ne Landwirtschaft, die es er-
möglicht, vieleMenschen von
einer relativ kleinen landwirt-
schaftlichen Nutzfläche zu er-
nähren, zunehmend abge-
lehnt. Dabei ist insbesondere
der chemische Pflanzen-
schutz in der Kritik. Aber
würde der Verzicht auf Pflan-
zenschutz unsere Nahrungs-
mittel wirklich sicherer ma-
chen und für eine kli-
mafreundlichere und arten-
schonendere Landwirtschaft
sorgen? In der Humanmedi-
zin mit mehr als 150 Medika-

menten, die ihren Ursprung
in der Gentechnik haben,
wird eine Vielzahl chemi-
scher Substanzen eingesetzt,
viele mit mehr oder weniger
starken Nebenwirkungen.
Dabei wird täglich abgewo-
gen, ob der Nutzen aus der
Heilung schwerer Krankhei-
ten eines Medikaments seine
Risiken und Nebenwirkun-
gen überwiegt“, so Fehse.
Und fuhr fort: „Mit Fungizi-
den behandeln wir Getreide
gegenKrankheitenwieMehl-
tau, Rosten oder Septoria.
Insektizide bewahren unsere
Ackerkulturen vor der Ver-
nichtung durch Insekten.
Herbizide schützen unsere
Kulturpflanzen vor Konkur-
renz um Wasser und Nähr-
stoffe.“
Und weiter: „Natürlich

müssen die eventuellen Aus-
wirkungen des Pflanzen-
schutzmitteleinsatzes auf die
Ökosysteme in der Agrar-
landschaft und in Gewässern
gegen den Nutzen für die Er-
trags- und Ernährungssiche-
rung abgewogen werden.
Anstatt einseitig den Pflan-
zenschutz zu kritisieren, ist
dafür eine wissenschaftliche
und gesellschaftliche Debatte
darüber überfällig. Bei der
Diskussion von Glyphosat
geht es den Protestanten dar-
um, die unabhängigeWissen-
schaft, die sich auf der gan-
zen Welt fast einmütig ausge-

sprochen hat, das bei einer
richtigen Anwendung keine
Gefährdung zu Krebs gege-
ben sind, zu ignorieren. Lei-
der gibt es von den Verant-
wortlichen in der Politik bis-
her keine grundlegende Auf-
klärung gegenüber der Be-
völkerung, auch wenn es um
Gentechnik geht. Heute wird
sie in mehr als 170 Lebens-
mitteln eingesetzt, das wird
immer verschwiegen.“
„Die landwirtschaftliche

Nutzung einer Fläche, sei es
konventionell oder biolo-
gisch, geht immer mit einem
Verlust der Artenvielfalt auf
diesem Areal einher. Biodi-
versitätsforscher sehen statt
einer Extensivierung der
Landwirtschaft eine weitere
Steigerung der Erträge.Wenn
mehr auf der gleichen Fläche
produziert wird, muss man
weniger Land unter den Pflug
nehmen, die Umweltbelas-
tung würde abnehmen und
kann mehr naturnahe Le-
bensräume erhalten“, führte
Fehse weiter aus.
„In der Pflanzenzüchtung

liegt ein sehr großes Potenzi-
al, Pflanzen resistenter gegen
Krankheiten zu machen und
somit Pflanzenschutzmittel
einzusparen, oder aber die
Erträge weiter zu steigern
und damit Flächen für den
Naturschutz zur Verfügung
zu stellen. All das wird unter
kluger Intensivierung ver-

standen“, so der Unterneh-
mer. Die „Gen Schere For-
schung“ sei ein großer Fort-
schritt. Ein Ablehnung sei
auch deswegen bedenklich,
weil in anderen Ländern Sor-
ten, die mit diesen neuen Ver-
fahren gezüchtet wurden, be-
reits ohne Regulierungsaufla-
gen auf den Markt kämen.
Konkret stelle sich die Frage,
wie künftig mit Importpro-
dukten aus dem Ausland um-
gegangen werde, die unter
Anwendung der neuen Züch-
tungsmethoden entstanden
seien.
„Die Politik muss endlich

wieder auf Aufklärung. Bun-
deskanzlerin Angela Merkel
hat mehrfach für die Nutzung
der grünen Gentechnik plä-
diert. Trotzdem hat ausge-
rechnet die von ihr geführte
Bundesregierung wissen-
schaftlich unhaltbare Anbau-
verbote erlassen. Unterneh-
men wie die BASF haben da-
raufhin ihre gesamte For-
schung im Bereich der grü-
nen Gentechnik aus
Deutschland ins Ausland ver-
lagert. Bei dieser Schlüssel-
technologie, die vor mehr als
drei Jahrzehnten von deut-
schen Wissenschaftlern erst-
mals erfolgreich angewendet
worden ist und die danach ei-
nen weltweiten Siegeszug
angetreten hat, droht
Deutschland das Aus“, so
Fehses Prognose. DH

IN KÜRZE

Heute Flohmarkt
und offene Bücherei
HEEMSEN. Heute ab 14 Uhr
lädt der Sportverein Heem-
sen – wie immer am letz-
ten Sonntag im Oktober – zu
seinem Flohmarkt ein. Wie
gewohnt kann in der Aula
des Schulzentrums Heemsen
und zum ersten Mal auch im
Bereich zwischen Aula und
Sporthalle nach Herzens-
lust gestöbert, gefeilscht
und das eine oder andere
Schnäppchen gemacht wer-
den. Ergänzt wird das Ange-
bot des Flohmarkt in diesem
Jahr durch die Möglichkeit,
die neuen Räumlichkeiten
der öffentlichen Samtge-
meinde-Bücherei in Augen-
schein zu nehmen. Bücherei-
leiterin Renate Schellenber-
ger ist ebenfalls ab 14 Uhr
gerne bereit, das neue Kon-
zept zu erörtern. Für das
leibliche Wohl ist in der Ca-
féteria in der Mensa mit Kaf-
fee und Kuchen, Muffins
Waffeln und Würstchen ge-
sorht. DH

Laternesingen in
Heemsen
HEEMSEN. Am kommenden
Sonntag, 4. November, fin-
det das alljährliche Laterne-
singen der Freiwilligen Feu-
erwehr Heemsen statt. Der
Umzug startet um 17.30 Uhr
am Feuerwehrgerätehaus.
Für die musikalische Beglei-
tung sorgen Jörg Gottwald,
Sandra Weiglein und der
Spielmannszug Heemsen.
Für das leibliche Wohl von
Groß und Klein ist ebenfalls
gesorgt. DH

Laternenumzug in
Rohrsen
ROHRSEN. Der Spielmanns-
zug Rohrsen lädt alle Kin-
der, Eltern, Großeltern und
Freunde am kommenden
Freitag, 2. Dezember, zum
Laternenumzug ein. Los
geht es um 18 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus. Nach dem
Umzug können sich alle bei
Bratwurst, Pommes und Ge-
tränken stärken. Die Feuer-
wehr wird den Umzug be-
gleiten und absichern. DH

Rentensprechtag in
Rohrsen
ROHRSEN. Der nächste kos-
tenlose Sprechtag der Ver-
sichertenältesten der Deut-
schen Rentenversicherung,
Marita Kählke, findet am 1.
November von 15 bis 18 Uhr
im Rathaus in Rohrsen statt.
Anmeldungen sind unter
05025-452 möglich. DH

Rentensprechtag in
Steimbke
STEIMBKE. Am Donners-
tag, 8. November, von 15
bis 18 Uhr findet im Rat-
haus Steimbke wieder ein
Sprechtag des Versicherten-
beraters der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund, Gerd
Leseberg, statt. Termin-
vereinbarungen sind unter
0176-92347621 möglich. DH

„Kauf eins mehr“-
Aktion in Rohrsen
ROHRSEN. „Kauf eins mehr“
heißt es am kommenden
Wochenende im „Combi“-
Markt in Rohrsen. Am Frei-
tag und Sonnabend, 2. und
3. November, jeweils von 10
bis 11.30 Uhr werden Ellen
Pinne, Christine Kapuschin-
ski und Uta Baldewein um
kleine Spenden für die Akti-
on „Weihnachten im Schuh-
karton“ bitten. Benötigt wer-
den unter anderem Zahn-
bürsten und Malstifte. DH

Klönschnack in der Alten Schule
Dorfgemeinschaft Magelsen trifft sich neuerdings regelmäßig an jedem vierten Freitag im Monat

VON HORST ACHTERMANN

MAGELSEN. Hans Müller ist
Chef der Schützen in Magel-
sen, wohnt über der Alten
Schule in Magelsen. Die
„Alte Schule“ ist in dem 300-
Seelen-Dorf der Treff für Ver-
anstaltungen jeder Art. Der
Verein „Alte Schule“ mit sei-
nem Vorsitzenden Wilken
Brüns freut sich über die Nut-
zung durch den Schützenver-
ein, die Feuerwehr „für Un-
terricht und Jugendarbeit“,
so Ehrenbrandmeister Wil-
helm Meyer, Fotoausstellun-
gen und private Feiern. Aber
neu ist: an jedem vierten Frei-
tag im Monat von 18 bis 22
Uhr treffen sich Frauen und
Männer aus der Dorfgemein-
schaft zum Klönschnack.
„Um 22:30 Uhr ist der Laden
dann aber wieder zu“, betont
Hans Mül-
ler.
Die Idee

ist bei einem
zu fä l l i gen
Treffen von
L a n d w i r t
H e i n r i c h
Meyer und
Hans Müller
entstanden.
Beide ver-
missen ei-
nen Treff-
punkt, so
wie es frü-
her in der
Kneipe von
Jörn Lütjens
– zum
Schluss bis
2005 von Wilhelm Meyer ge-
führt – war, oder bis Mitte der
1990er-Jahre im Gasthaus
„Friedrichsruh“, im Volks-
mund auch Gasthaus Post ge-
nannt, weil die Post nebenan
war.
DIE HARKE am Sonntag

war beim Treffen am 19. Ok-
tober in der Alten Schule da-

bei. „Ein toller Raum, auf den
wir stolz sein können“, so
Heinrich Meyer. Auch seine
Frau Lilo war mitgekommen.
„Die Frauen schnacken
dummTüch und spielen Rom-
mé oder Kniffel“, berichtet sie
und schnappt sich Tanja, Re-
nate und Dörte, und schon
liegen die Karten auf dem

Tisch.
Eine feste

Runde von
Männern, die
sich auf die-
sen Abend
freuen, gibt es
ebenfalls. Ge-
tränke wer-
den durch
Hans Müller
besorgt. Bier,

Wasser und Kümmerling.
Geld wird freiwillig in eine
Dose gegeben.
Heinrich Meyer baut Zu-

ckerrüben an. „Meine Ernte
ist drin“ war prompt das The-
ma in der Runde. Wilhelm
Meyer erklärt die Spuren-
breite des Roders. Der Zu-
ckergehalt seiner Ernte liegt

in diesem Jahr bei durch-
schnittlich 18 Prozent, so
Heinrich Meyer. Ralf Stojic
fährt so einen Roder und gibt
seine fachlichen Gedanken
mit in die Runde.
Natürlich ist Wilken Brüns

dabei, als Chef des Vereins
„Alte Schule“ zwar etwas
verspätet gekommen, aber
auch er weiß, wie gut so ein
Monatstreff für den Zusam-
menhalt der Dorfgemein-
schaft ist. Heiko Ohm durfte
nur kommen, weil seine Frau
nicht zu Hause war.
Man scherzt gern in dieser

Runde, Männer die sich ken-
nen. Hartmut Westermann
und Hermann Boymann von
der Interessengemeinschaft
„De Ole Schüün“ gehören

zum festen Bestand dieses
Klönabends.
Ganz neu, viele sehen ihn

zum ersten Mal: der Offene
Bücherschrank. Lilo Meyer:
„Wir fangen gerade an, fast
jeder aus dem Dorf hat Bü-
cher gebracht. Kriminalroma-
ne und bisschen was von frü-
her, auch Bücher für Kinder“,
Lilo Meyer und Hans Müller
überlegen noch, wie man den
offenen Bücherschrank der
Öffentlichkeit zugängig
macht, vielleicht kommen ja
Vorschläge aus der Dorfge-
meinschaft.
Man freut sich in jedem Fall

schon auf den 30. November.
An diesem Tag findet der
nächste und zugleich letzte
Treff in diesem Jahr statt.

Kleines Foto: Lilo, Tanja, Renate und Dörte treffen sich zu Rommé oder Kniffel und
zum „dumm Tüch“ schnacken. Oben: Hermann Boymann, Wilhelm Bening, Wilhelm
Meyer, Jochen Bening, Hartmut Westermann, Heinrich Meyer, Ralf Stojic, Hans Mül-
ler, Martin Spekovius und Heiko Ohm (von links) sprechen über alles, was in Magel-
sen und umzu so geschieht. FOTOS: ACHTERMANN
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IN KÜRZE

Kameradschaft lädt
zu Weinfest ein
HOLZHAUSEN. Nicht die
Kyffhäuser-Kameradschaft,
sondern die Kameradschaft
Holzhausen ist Veranstal-
ter des Weinfestes, das auch
im kommenden Jahr wieder
stattfinden soll. Aus dem Er-
lös des Weinfestes 2018 und
weiteren Spenden war, wie
unlängst berichtet, ein La-
sergewehr angeschafft wor-
den.
In diesem Bericht hatte

die Redaktion die Kamerad-
schaft Holzhausen irrtüm-
lich in Kyffhäuser-Kamerad-
schaft umbenannt. eha

IN KÜRZE

Lichterfest im
Hallenbad
REHBURG. Am Reforma-
tionstag wird die Poolpar-
ty für Kinder und Jugendli-
che im Rehburger Hallenbad
zu einem Lichterfest. Ne-
ben Musik und kleinen Stär-
kungen in den Pausen wird
auch wieder die Wasserrut-
sche aufgebaut, und auch
ein paar Spiele mit kleinen
Belohnungen werden statt-
finden.
Die Teilnehmerzahl ist be-

grenzt. Darum werden Ein-
trittskarten ab sofort im Rat-
haus und im Hallenbad für
2,50 Euro verkauft. Das Lich-
terfest für die Kinder von
sechs bis neun Jahren fin-
det von 15 bis 17 Uhr, das für
die Jugendlichen von 10 bis
13 Jahren von 17.30 bis 19.30
Uhr statt. DH

Doppelkopf in
Deblinghausen
DEBLINGHAUSEN. Die Feu-
erwehr und die Soldatenka-
meradschaft Deblinghausen
laden am kommenden Sonn-
abend, 3. November, um 19
Uhr zum traditionellen Preis-
doppelkopf für jedermann
ins Feuerwehrhaus ein. Teil-
nehmer können sich bis ein-
schließlich heute in die aus-
hängenden Listen eintra-
gen oder sich bei Jörg Kam-
macher, Telefon 05769/206,
oder Heinrich Vogt, Telefon
05764/724, anmelden. DH

PC-Anfängerkurs
am eigenen Laptop
UCHTE. Am Montag, dem
5. November, um 19 Uhr be-
ginnt bei der VHS Uchte un-
ter der Leitung von Jutta
Witte in der Oberschule ein
neuer PC-Kurs. Ohne zeitli-
chen Druck werden am eige-
nen Laptop zahlreiche Bei-
spiele gezeigt, geübt und
wiederholt. Eine Anmeldung
bei VHS-Arbeitsstellenleite-
rin Margret Brandt unter Te-
lefon 05763/941566 ist er-
forderlich. DH

Das Warten auf Weihnachten versüßen
Premiere: Vom 9. bis 11. November erstmals Winterzauber am Schloss Herrenhausen / 5 x 4 Karten zu gewinnen

HANNOVER. Das Warten auf
Weihnachten kann man sich
in Hannover erstmals mit ei-
nem romantischen Bummel
über den Winterzauber am
Schloss Herrenhausen versü-
ßen. Mit Lichtgirlanden und
geschmückten Tannenbäu-
men, dem Duft von Pfefferku-
chen und heißem Punsch ver-
wandelt sich der stolze Eh-
renhof des Schlosses und die
prächtige Allee davor zu ei-
ner märchengleichen Bühne
für den vorweihnachtlichen
Markt. Auch in der mit Fres-
ken prachtvoll ausgestatteten
Galerie präsentieren vom 9.
bis 11. November sorgsam
ausgewählte Aussteller
Kunsthandwerk, Weihnachts-
schmuck und zahllose Ge-
schenkideen.

Im königlichen Ambiente
können die Besucher in aller
Ruhe edle Liköre verkosten
und an seltenen Kräutermi-
schungen schnuppern, wär-
mende Wollmützen oder
handgefertigte Ledertaschen
und viele andere Kostbarkei-
ten in Augenschein nehmen.
Prachtvoll präsentieren sich
zudem holzgeschnitzte Krip-
penfiguren, bunte Christ-
baumkugeln und traditionel-
le Adventskränze. An dem ei-
nen Stand finden sich schim-
mernde Windlichter, an dem
anderem skandinavische
Wichtel. Auch frostfeste Gar-

tenkeramik bieten die Aus-
steller an, ebenso wie Schals
aus Kaschmir und Pullover
aus Alpakawolle. Es ist ein-
fach für jeden etwas dabei,
das er mit nach Hause neh-
men möchte – und sei es nur
eine Nase voll köstlichen
Zimtdufts. Apropos Duft: Un-

widerstehlich verbreiten
frisch gebackener Baumku-
chen und heißer Glühwein ihr
süßes Aroma. Auch Deftiges
wie finnischer Flammlachs
und herzhafte Eintöpfe wär-
men Leib und Seele. Noch
mal so schön wird alles in der
Dämmerung: Glanzvoll illu-

miniert öffnet der Große Gar-
ten für die Besucher seine
Pforten und die Lichter des
festlich angestrahlten Schlos-
ses spiegeln sich in den Au-
gen der Staunenden wieder.

2 Weitere Informationen:
www.gartenfestivals.de.

2Die Leserinnen und Leser
der HARKE am Sonntag können
5 x 4 Karten für den Winterzau-
ber am Schloss Herrenhausen
gewinnen. Wer an der Verlo-
sung teilnehmen möchte, geht
bitte auf die Seite www.diehar-
ke.de/gewinnspiele. Das Stich-
wort lautet: Winterzauber.

Das Warten auf Weihnachten versüßen will der „Winterzauber“ am Schloss Herrenhausen. DIE HARKE am Sonntag verlost 5 x 4 Karten
für dieses besondere Event. FOTO: MEMO-PR

Sonderfahrt ins
Uchter Moor
UCHTE. Die Uchter Moor-
bahn bietet am Donnerstag,
1. November, um 15 Uhr eine
weitere zweistündige Son-
derfahrt an. Während ihrer
Rast sind die Kraniche kurz
vor Sonnenuntergang beim
Flug zu Ihren Schlafplätzen
im Moor zu beobachten. Die
Fahrgäste haben dann mit
etwas Glück die Möglichkeit,
den Flug der Kraniche zu ih-
ren Schlafplätzen zu beob-
achten. Die Fahrten begin-
nen am „Tor zum Moor“, Os-
terloher Straße 22 in Diepe-
nau. Eine Anmeldung unter
05777/961385 oder buchun-
gen@moorbahn-uchter-
moor.de ist erforderlich. DH

Glitzernde
Weihnachtswelt

Wieder große Adventsausstellung in Höfen

HÖFEN. In bewährter Koope-
ration entführen auch in die-
sem Jahr – am 3. und 4. No-
vember – in Höfen bei Uchte
die Höfe Frien und Röhrkas-
ten, der Gymnastikverein, die
Freiwillige Feuerwehr und
der Dörpsvereins des Ortes
ihre Gäste in eine glitzernde
Weihnachtswelt.
Geschenkideen, Nasche-

reien und Kleinigkeiten für
das große Fest in riesiger
Auswahl lassen die zwei Tage
des Stöberns, Bummelns und
Genießens fast zu kurz er-
scheinen. Über die Jahre hat
sich Höfens Adventsausstel-
lung zu einem namhaften
Kunsthandwerker-Markt mit
überregionalem Bekannt-
heitsgrad entwickelt.
Mittlerweile präsentieren

mehr als 100 Aussteller ihre
weihnachtlichen Angebote –
umrahmt vom stimmungsvol-
len Ambiente des idyllischen

Dorfes. Wer das Besondere
sucht, ist hier an der richtigen
Adresse. Adventsgestecke,
Türkränze, Laubsägearbei-
ten, Porzellanpuppen, Fens-
terbilder, Korbwaren, Blau-
drucke, Handarbeiten und
vieles mehr erfreuen die Au-
gen der Betrachter. Ob Ge-
schenk oder Dekorationsidee:
Alles ist zu finden. Und auch
die kulinarische Pause stellt
die Gäste angesichts des
vielfältigen Imbiss- und Ge-
tränkeangebotes vor die ge-
nüssliche Qual der Wahl.
Geöffnet ist die Ausstellung

an beiden Tagen von 11 bis 18
Uhr. An beiden Tagen bietet
das Hof-Frien-Team zudem
ab 9 Uhr ein leckeres Früh-
stücksbuffet an.
Wer mehr erfahren möchte,

findet einen Ansprechpartner
auf Hof Frien, Höfen 13,
31600 Uchte, Telefon 0 57 63/
15 90. DH

Die Höfe Frien und Röhrkasten laden am 3. und 4. November wie-
der zur Adventausstellung ein. FOTO: MEYLAND-QUELLHORST
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Dr.Uta Böttcher • Fachzahnärztin für Kieferorthopädie
Wallstraße 19 • 31535 Neustadt • Telefon 0 50 32 - 50 03

www.grinsekatz-kfo.de

Anzeige

Wenn die Zähne aus der Reihe
tanzen, dann ab zu „Grinsekatz“

Tag der offenenTür in der Kieferorthopädie-Praxis am 3. November

Am 3. November präsentiert die Fachzahnärztin für Kieferorthopä-
die Dr. Uta Böttcher (li.) mit ihrem Team, zu dem seit März auch Kie-
ferorthopädin Dr. Kerstin Bartsch MSc (2.v.li.) gehört, die modernen
Behandlungsmöglichkeiten in der Praxis „Grinsekatz“. Foto: (r)

ImMärz hat das Team der Pra-
xis „Grinsekatz“ mit Kieferor-
thopädin Dr. Kerstin Bartsch
MSc Zuwachs bekommen.
Weil ihr das Schülerpraktikum
bei ihrem eigenen Fachzahnarzt
damals so gut gefallen hatte,
wusste sie bereits als Neunt-
klässlerin, dass sie später einmal
Kieferorthopädin werden wollte.
Nach dem Abitur führte ihr Weg
von Osnabrück aus dann zunächst
nach Berlin, wo sie an der dor-
tigen Charité sowie anschließend
in Freiburg Zahnmedizin studier-
te. Für die studienbegleitenden
Praktika verschlug es sie sogar
bis nach Brasilien und Australi-
en. Im Beruf begeistert sie sich
vor allem für den Kontakt zu den
Patienten und neue Behandlungs-
methoden, die bei „Grinsekatz“
selbstverständlich zu den Leis-
tungen gehören. So besteht seit
über einem Jahr in der Praxis die
„Abdruckfreie Behandlungsmög-
lichkeit“. Dies ist mittels eines
sogenannten Intraoralscanners
möglich. Es wird ein computer-
generierter Abdruck erstellt, wel-
cher als Datensatz an ein spezi-
elles Fräszentrum geschickt wird,
wo die Modelle anhand eines
3D-Druckers gefertigt werden.
Somit entfällt die unangenehme
Abdrucknahme. Zudem ist an-
hand dieses Datensatzes eine
Darstellung des möglichen Be-
handlungsergebnisses möglich.
Auch unsichtbare Zahnspangen
wie Invisalign und das WIN-
System sind bei den jugendlichen
und erwachsenen Patienten sehr

beliebt. Vor allem bei Erwach-
senen steigt die Nachfrage nach
einer unsichtbaren Behandlung.
Diese sind für das Umfeld nicht
zu erkennen, behindern geringfü-
gig und sind vor allem schonend
für den Zahnhalteapparat.
„Vor jeder Behandlung schau-
en wir uns den Patienten an und
konzentrieren uns bei jedem Ter-
min auf einen schonenden und
ganzheitlichen Behandlungsas-
pekt, um den Körper im Gleich-
gewicht zu halten. Es gibt vieles,
was einem vor einer kieferortho-
pädischen Behandlung durch den
Kopf geht. Tut die Spange weh,
nehmen die Zähne Schaden, wie
ist die Behandlung hinsichtlich
des gesamten Körperaufbaus: Um
diese Fragen zu beantworten, bie-
ten wir Ihnen kostenlose Erstbe-
ratungstermine an. Bitte sprechen
Sie uns ebenfalls für unsere spe-
zielle Erwachsenensprechstunde

an, in der wir neben dem Kor-
rigieren der Zahnfehlstellungen
auch ausführlich über die The-
rapie von Kiefergelenkserkran-
kungen und die Schnarchtherapie
informieren und beraten.
Am Samstag, 3. November, von
10 bis 14 Uhr bieten wir Infor-
mationen rund um die Kiefer-
orthopädische Behandlung an.
An diesem Tag stehen wir Ihnen
für Fragen jeglicher Art zur Ver-
fügung. Zudem gibt es Informa-
tionsmaterial für jeden Besucher.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.“

Ihr
Grinsekatz-Kieferorthopädie
Team Praxis Dr. Uta Böttcher



Lieder aus aller Welt
Die Kirchengemeinde Husum
lädt sehr herzlich zum A-Cap-
pella-Konzert des Quartetts „Ti-
RaCaSo“ am Sonntag, 4. No-
vember, um 17 Uhr ein. Die vier

Damen aus Eilvese haben Stim-
mung im Gepäck: Ein buntes
Programm von Folk bis Pop,
bekannte Lieder aus aller Welt,
werden im A-Cappella-Klang

dargebracht. Das Quartett er-
freut nun schon seit 21 Jahren
seine Zuhörer. Pastor Eichhorn
wird zu Beginn eine kurze An-
dacht halten. Der Eintritt ist frei,
eine Spende für die Sängerin-
nen wird am Ausgang erbeten.

FOTO: AXEL SCHLICKER

Schützendamen hatten Spaß
Am Sonntag trafen sich die Da-
men des Schützenvereins Ro-
dewald o.B. zum Herbstkaf-
fee im Schützenhaus. Teilneh-
men können alle Schützinnen
ab dem 50. Lebensjahr. Der
Busche-Pokal, der an diesem
Nachmittag ebenfalls ausge-
schossen wurde, ging an Silke
Glowalla. Überreicht wurde er
von Greta Runge überreicht. Als

nächster Termin steht für die
Herren, Damen und Jugendli-
chen das Herbstschießen an.
Am 18. November kann von 10
bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr
geschossen werden. Der Wett-
bewerb wird mit der Preisüber-
gabe bei einem gemütlichen
Zusammensein am 24. Novem-
ber im Schützenhaus abge-
schlossen. Beginn der Preis-

verteilung ist um 18 Uhr. An-
schließend gibt es ein gemein-
sames Essen. Anmeldungen
bitte am 18. November beim
Schießen oder bei Olaf Dierks
(05074/1876). Die Weihnachts-
feier der Damen findet am 6.
Dezember statt. Treffpunkt ist
um 18:30 Uhr am Schützenhaus.
Anmeldungen nehmen Sven-
ja Fiene (05074/961236) oder
Petra Beermann (05074/704)
entgegen.

FOTO: SCHÜTZENVEREIN RODEWALD OB

Äpfel gepflückt
Die zukünftigen Schulanfän-
ger aus der Kindertagesstätte
SpuK-Schloss in Leese beschäf-
tigten sich projektmäßig „Rund
um den Apfel“ und besuch-
ten zum Abschluss des Projek-
tes die Apfelplantage der Raiff-
eisen Agil in Leese. Dort wur-
de jedes Kind mit einem Eimer
ausgestattet und durfte sich an
den voll behängten Apfelbäu-
men bedienen, nachdem die

„Technik des Pflückens“ fach-
männisch erklärt wurde. Bei
bestem Wetter waren die Kin-
der mit Eifer dabei und die Ei-
mer schnell gefüllt. Einige Tage
später verbrachten die Vor-
schulkinder einen spannenden,
informativen und kreativen Tag
auf dem Kürbishof in Altenha-
gen. Wie und wo wächst ein
Kürbis, was lässt sich aus dem
Fruchtfleisch zubereiten, wozu

kann man die Kerne nutzen?
Diese und einige mehr Fragen
wurden den Kindern durch ver-
schiedene Aktionen beantwor-
tet. So gab es ein lecker zu-
bereitetes Frühstück mit Kür-
biskuchen und Brote mit Kür-
bismarmelade, anschließend
durften sich die Kinder einen
Kürbis aushöhlen und schnitz-
ten mit Unterstützung der Er-
wachsenen wunderschöne
„Kürbisfratzen“, die nun sicher-
lich vor den Haustüren zu be-
wundern sind. FOTO: KITA LEESE
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Nach wie vor „goldener Boden“
Es gibt Sprichwörter, die verlieren nicht an Aktualität. „Handwerk hat
goldenen Boden“ ist so eines. Nach wie vor hat dieses geflügelte Wort
bei aller Digitalisierung Gültigkeit. Fachbetriebe sind derzeit oftmals
ausgebucht, weil die Nachfrage nicht nachlässt. Und doch kämpfen
viele Unternehmen um Nachwuchs. Dabei können sich Auszubildende
auf einen sicheren Job freuen mit guten Aussichten als Geselle oder
sogarMeister. Selbst Lehre und Studium schließen sich nicht aus. Über
verschiedene Modelle informieren Handwerksfirmen während der
Zukunftswoche vom 5. bis zum8. November jeweils von 17.00 bis 20.00
Uhr.

FOLGENDE HANDWERKE SIND VERTRETEN

FAKTEN

Dauer der Ausbildung: 3,5 Jahre

FAKTEN

Dauer der Ausbildung: 3,5 Jahre

TariflicheVergütung

Handwerk/Industrie:
1. Jahr: 627,50 Euro
2. Jahr: 693,50 Euro
3. Jahr: 850,50 Euro
4. Jahr: 911,50 Euro

SCHREIBE DEINE ZUKUNFT MIT E-

HEAVY METAL IST NICHT SCHWERINSPIRATION, MODE UND STYLE TECHNIK FÜR STARKE TYPEN

WIR HABEN EINE ROLLE FÜR DICH BORN 2 B TISCHLER

COOL IST WER OBEN IST

KURZSTECKBRIEFE DER AUSBILDUNGSBERUFE

Zukunftswoche imHandwerk
100% Handwerk – 100% Zukunft

Montag, 5. November:

Berufe der Versorgungstechnik (Elektro, Sanitär, Heizung)

Dienstag, 6. November:

Berufe der Bauwirtschaft (Dachdecker/Zimmerer)

Mittwoch, 7. November:

Gestaltende Berufe (Maler, Fahrzeug-Lackierer, Tischler und Friseure)

Donnerstag, 8. November:

Metaller Nacht

An jedemTag präsentieren sich unterschiedlicheHandwerks-

berufe. Viele Unternehmen öffnen ihre Türen, umEinblicke zu

ermöglichen undWissen aus ersterHand hinsichtlich Ausbildung,

Praktikumund Ferienjobsweiter zu geben.

Mehr Infos, einQuiz
und interaktiveKarte auf
dieharke.de/handwerk

Kreativität, Tatendrang und Köpfchen
Wer gute Ideen hat und sie direkt in die Tat umsetzen möchte, ist im
Handwerk gut aufgehoben. Und später werden die Produkte imAlltag der
Kunden eine wichtige Rolle spielen.

Gefragt ist, wer nicht nur ordentlich anpacken kann, sondern auch gern
das Gehirn einschaltet. Und auch die Bedienung modernster Technik
sollte Spaß bereiten. Handwerker sorgen dafür, dass vieles im Alltag
funktioniert: von der Armbanduhr bis zum Auto.
Was angehende Gesellen genau können müssen, hängt davon ab, in
welche Richtung es gehen soll. Geschickte Hände, technisches
Verständnis, Kreativität, Flexibilität, Engagement und gute Noten in
Deutsch undMathe können aber nie schaden.

Desiggn und Gestaltungg / Farbtechnik Desiggn und Gestaltungg / Holztechnik

Metallverarbeitende Betriebe Metallverarbeitendes Gewerbe

Bauwirtschaft / Die Profis am Bau

FAKTEN

Dauer der Ausbildung: 3,5 Jahre

TariflicheVergütung
1. Jahr: 750 Euro
2. Jahr: 830 Euro
3. Jahr: 860 Euro
4. Jahr: 930 Euro

FAKTEN

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

TariflicheVergütung
1. Jahr: 500 Euro
2. Jahr: 590 Euro
3. Jahr: 700 Euro

FAKTEN

Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre
Spezialisierung zum
dritten Ausbildungsjahr auf
ein Fachgebiet

FAKTEN

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

TariflicheVergütung
1. Jahr: 850 Euro
2. Jahr: 1200 Euro
3. Jahr: 1475 Euro

FAKTEN

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

TariflicheVergütung
1. Jahr: 620 Euro
2. Jahr: 685 Euro
3. Jahr: 850 Euro

FAKTEN

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

TariflicheVergütung
1. Jahr: 620 Euro
2. Jahr: 730 Euro
3. Jahr: 820 Euro

Dasmusst Dumitbringen:

• Handwerkliches Geschick
• Sorgfalt
• Teamfähigkeit
• Fitness

Dasmusst Dumitbringen:
• Praktisches Geschick
• Kreativität
• Kundenorientierung

Dasmusst Dumitbringen:
• Geschicklichkeit
• Hohes Maß an Konzentration
• Verantwortungsbewusstsein

Dasmusst Dumitbringen:
• Teamfähigkeit
• Technisches und handwerkliches

Können
• Gute körperliche Fitness

Dasmusst Dumitbringen:
• Sorgfalt
• Körperliche Belastbarkeit
• Geschicklichkeit

Dasmusst Dumitbringen:
• Handwerkliches Geschick
• Künstlerische Ader
• Rechnerische Fähigkeit

BEWIRB DICH BEI DEN KLIMARETTERN

Energgie-, Haus- und Versorggunggstechnik Energgie-, Haus- und Versorggunggstechnik

Bauwirtschaft / Die Profis am Bau

Friseure/in

Dasmusst Dumitbringen:

• Sorgfalt und Verantwortungs-
bewusstsein

• Auge-Hand-Koordination
• Technisches Verständnis
• Umsicht

Deine Lieblingsfächer:
• Mathematik
• Werken/Technik
• Physik

Dasmusst Dumitbringen:
• Technisches Verständnis
• Handwerkliches Geschick
• Auge-Hand-Koordination
• Sorgfalt und Verantwort-

ungsbewusstsein

FAKTEN
Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
• Werken/Technik
• Mathematik
• Physik

Dasmusst Dumitbringen:
• Sorgfalt
• Flexibilität
• Teamfähigkeit
• Körperliche Fitness

Mo, 5.11. –
Do, 8.11.2018

BAU DIR DEINE ZUKUNFT

Anlagenmechaniker/in Sanitär-,
Heizung-, Klimatechnik

Elektroniker/in für Energie und
Gebäudetechnik Dachdecker/in

Zimmerer/in Maler/in und Lackierer/in und Fahrzeuglackierer/in Tischler/in

Metallverarbeitendes GewerbeMETALL ZUM ANFASSEN

Feinwerkmechaniker/in FR Maschinenbau Land-u. Baumaschinenmechatroniker/in

Metallbauer/in FR Konstruktionstechnik

www.zeitzustarten.de

www.born2btischler.dewww.farbenberufe.de

www.dachdeckerdeinberuf.de
www.wirdachdecker.de

www.metallausbildung.de

www.e-zubis.de

www.friseurhandwerk.de www.metallausbildung.de www.starke-typen.info

Deine Lieblingsfächer:
• Chemie
• Deutsch

Deine Lieblingsfächer:
• Werken
• Physik
• Mathe

Deine Lieblingsfächer:
• Mathe
• Werken/Technik
• Kunst

Deine Lieblingsfächer:
• Kunst
• Werken
• Mathe

Deine Lieblingsfächer:
• Mathe
• Technik
• Kunst

Deine Lieblingsfächer:
• Mathematik
• Physik
• Werken/Technik
• Informatik

Deine Lieblingsfächer:
• Werken/Technik
• Mathematik
• Physik

FAKTEN

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

TariflicheVergütung
1. Jahr: 650 Euro
2. Jahr: 800 Euro
3. Jahr: 1050 Euro

Dasmusst Dumitbringen:
• Gute körperliche Fitness
• Auge-Hand-Koordination
• Freud am handwerlichen Arbeiten
• Teamfähigkeit

Deine Lieblingsfächer:
• Technik/Technisches Werken
• Mathe
• Deutsch

TariflicheVergütung
1. Jahr: 648 Euro
2. Jahr: 714 Euro
3. Jahr: 871 Euro
4. jahr: 932 Euro

TariflicheVergütung
1. Jahr: 750 Euro
2. Jahr: 830 Euro
3. Jahr: 860 Euro
4. Jahr: 930 Euro

www.bauberufe.net

TariflicheVergütung
1. Jahr: 648 Euro
2. Jahr: 714 Euro
3. Jahr: 871 Euro
4. Jahr: 932 Euro
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” In der neunten Run-
de werde ich Liston aus dem
Ring schlagen, er steigt auf,
bald kann ihn das Publikum
nicht mehr sehen, er ist
über dem Radar. Ist es ein
Flugzeug, ist es ein Ballon,
ist es eine Rakete, nein es
ist Sonny Liston. Er rast in
die Umlaufbahn, Sonny Lis-
ton ist der erste Mensch auf
dem Mond.
Muhammad Ali, Box-Legende

GUTEN TAG
STEFAN
SCHWIERSCH
SPORTREDAKTION

Diätplan
für Liberale
Q Ich weiß gar nicht, an
welcher Kreuzung ich falsch
abgebogen bin, aber
irgendwie bin ich in dieser
Kolumne auf einem Gesund-
heitstrip gelandet. Vor
einigen Wochen nahm ich an
dieser Stelle die Raucher
und ihr stinkendes Tun ins
Visier – was bei meinen
Fußballkumpels nicht
wirklich gut ankam, aber im-
merhin bei dem einen oder
anderen zum Nachdenken
anregte. Und vor einer
Woche gab ich gerne die
Empfehlung weiter, im Sinne
einer Verlängerung der
Lebenszeit die vielerorts
empfohlenen 10 000 Schritte
täglich zu tun.
Da wir nun mal im Thema

sind: Ich habe gerade sechs
Kilo abgenommen. Nicht
doch, bitte, bitte, nehmen Sie
wieder Platz und stellen Sie
das Klatschen ein. Allzu
heroisch ist die Leistung
nämlich nicht einzustufen,
schließlich hatte ich den Vor-
satz bereits vor zwei Jahren
getroffen, streng genommen
habe ich also seitdem jeden
Tag runde acht Gramm ver-
loren. Größere Erfolge erzie-
len andere Männer durch
den Gang zum Friseur.
Die Wahrheit ist ohnehin

etwas anders. Der Grundge-
danke lautete: abnehmen ja,
aber ohne Leid und Hunger,
ohne Kummer und Quälerei.
Und erst recht ohne diese
chemischen Tricks, die mein
Fußballkumpel Aki neulich
angewendet hat, um mit as-
ketisch (idiotisch?) anmuten-
den 500 Kalorien täglich in
nur zwei Wochen knapp
zehn Kilo zu verlieren.
Nein, mein Diätplan war

deutlich liberaler. Weiter ja
zum Fußball-Bier, nein zu
Sofa-TV-Chips. Ja zum Frei-
tag-Abend-Vino, nein zu sü-
ßer Brause. Nein zu Wurst-
brötchen während der Ar-
beitszeit, ja zu Weintrauben
und Bananen. Nein zum Fit-
nessstudio, ja zu gelegentli-
chem Fünf-Kilometer-Jog-
ging rund um den bezau-
bernden Luftkurort Oyle.
Und siehe da: Die vermeint-
lich eingelaufenen Jeans sit-
zen neuerdings wieder et-
was luftiger, der Druck auf
die Hemdknöpfe hat ebenso
nachgelassen.
Eben gerade habe ich im

Internet ein wenig gestöbert
nach weiteren kleinen Tricks
in Sachen Gewichtsredukti-
on und bin da auf einer Seite
für unnützes Wissen auf die-
sen Tipp gestoßen. Da heißt
es: Eine leidenschaftliche
Umarmung für zehn Sekun-
den verbrennt mindestens
50 Kalorien. Mal schauen,
ob sich das irgendwie in
meinen Diätplan einbauen
lässt.

Landesliga
SV Bavenstedt – SV Iraklis Hellas 1:0
TV Stuhr – Heesseler SV 1:2
OSV Hannover – HSC BW Tündern So.
SV BE Steimbke – MTV Almstedt So.
TSV Pattensen – SC Hemmingen So.
TSV Krähenwinkel – SV Ramlingen So.
TSV Burgdorf – Bad Pyrmont So.
TuS Sulingen – VfL Bückeburg So.

1. (1.) SC Hemmingen 13 33:11 32
2. (2.) SV Bavenstedt 14 33:14 32
3. (3.) HSC BW Tündern 13 32:12 26
4. (7.) SV Ramlingen 13 28:14 23
5. (4.) TuS Sulingen 13 23:13 23
6. (10.) Heesseler SV 14 30:30 22
7. (5.) TSV Burgdorf 13 25:26 22
8. (6.) Bad Pyrmont 13 20:22 22
9. (8.) VfL Bückeburg 13 19:27 18
10. (9.) OSV Hannover 13 28:28 17
11. (11.) SV Iraklis Hellas 14 19:25 17
12. (12.) TSV Pattensen 13 21:23 15
13. (13.) MTV Almstedt 13 22:31 12
14. (14.) TSV Krähenwinkel 13 20:30 9
15. (15.) TV Stuhr 14 14:37 5
16. (16.) SV BE Steimbke 13 14:38 4

Bezirksliga
TuS Lemförde – RW Estorf 1:1
SV Heiligenfelde – TuS Sudweyhe 0:2
TuS Drakenburg – FC Sulingen 1:1
TSG Seckenhausen – TSV Bassum 0:0
SC Twistringen – TSV Wetschen 1:1
TSV Mühlenfeld – SG Diepholz So.
TuS Kirchdorf – TuS Sulingen U23 So.
SV Bruchhausen – STK Eilvese So.

1. (1.) STK Eilvese 13 48:9 32
2. (3.) FC Sulingen 14 29:14 31
3. (2.) TSV Wetschen 14 41:14 29
4. (4.) TuS Drakenburg 14 36:21 29
5. (5.) TuS Sulingen U23 13 21:13 27
6. (7.) SC Twistringen 14 27:27 18
7. (11.) TSV Bassum 14 18:25 18
8. (6.) SV Heiligenfelde 14 15:25 18
9. (8.) TSV Mühlenfeld 13 16:17 17
10. (10.) RW Estorf 14 19:32 17
11. (9.) SG Diepholz 13 18:24 16
12. (12.) TuS Sudweyhe 14 23:31 15
13. (14.) TuS Lemförde 14 19:33 9
14. (13.) TSG Seckenhausen 14 12:27 10
15. (15.) TuS Kirchdorf 13 16:31 8
16. (16.) SV Bruchhausen 13 16:31 6

Kreisliga
TuS Steyerberg – RSV Rehburg 0:3
SV BE Steimbke II – SG Schamerloh So.
JG Oyle – SC Uchte So.
SV Husum – ASC Nienburg So.
SCB Langendamm – SG Hoya So.
Inter Komata – TSV Eystrup So.
SC Haßbergen – SC Marklohe So.
VfL Münchehagen – SV Aue Liebenau So.
TSV Loccum – TuS Leese So.
1. (1.) Inter Komata 14 43:15 34
2. (3.) VfL Münchehagen 14 44:31 28
3. (4.) RSV Rehburg 15 42:31 28
4. (2.) TuS Steyerberg 15 35:24 26
5. (9.) SG Hoya 14 38:26 25
6. (6.) TuS Leese 14 32:17 24
7. (5.) SC Uchte 14 42:28 24
8. (7.) SG Schamerloh 14 40:29 23
9. (8.) SC Marklohe 14 38:28 23
10. (10.) SV BE Steimbke II 14 42:29 21
11. (11.) SV Husum 14 35:26 21
12. (12.) TSV Loccum 14 16:33 18
13. (14.) TSV Eystrup 14 32:33 17
14. (13.) SCB Langendamm 14 19:39 17
15. (15.) SC Haßbergen 14 26:28 16
16. (16.) SV Aue Liebenau 14 16:43 10
17. (17.) JG Oyle 14 14:49 7
18. (18.) ASC Nienburg 14 15:60 3

1. Kreisklasse Nord
SV Hoyerhagen – TSV Wechold So.
SV Linsburg – TSV Eystrup II So.
SV Sebbenhausen – SV GW Stöckse So.
TSV Hassel – FC Holtorf So.
TSV Lemke – TSV Wietzen So.
SV Sila Spor – SBV Erichshagen So.

1. (2.) SV Sebbenhausen 11 53:7 28
2. (1.) SV Hoyerhagen 11 55:11 27
3. (4.) SV Sila Spor 11 38:13 25
4. (3.) TSV Hassel 11 33:16 23
5. (5.) SBV Erichshagen 11 39:19 21
6. (8.) SSV Rodewald 11 34:17 20
7. (6.) SV GW Stöckse 11 30:24 19
8. (7.) SV Duddenhausen 11 26:20 18
9. (9.) TSV Wechold 10 25:24 14
10. (10.) TSV Wietzen 11 16:36 12
11. (11.) TSV Lemke 11 26:44 9
12. (13.) FC Holtorf 11 13:36 3
13. (12.) TSV Eystrup II 11 7:60 3
14. (14.) SV Linsburg 10 4:72 0

1. Kreisklasse Süd
SV Kreuzkrug – SSV Steinbrink 6:1
TuS Leese II – SSV Pennigsehl So.
SV Husum II – SC Uchte II So.
TV Eiche Winzlar – TSV Anemolter So.
SV Nendorf – RW Estorf II So.
RSV Rehburg II – SC Lavelsloh So.
TV Wellie – SV Warmsen So.

1. (1.) SC Lavelsloh 11 29:15 26
3. (5.) SV Kreuzkrug 12 36:18 24
2. (4.) TuS Leese II 11 40:19 21
4. (7.) SV Nendorf 11 26:15 21
5. (2.) TV Wellie 11 25:9 20
6. (3.) SC Uchte II 11 24:21 19
7. (6.) RSV Rehburg II 11 29:23 18
8. (8.) TSV Anemolter 11 25:23 17
9. (11.) SSV Steinbrink 12 23:27 15
10. (9.) SV Warmsen 11 21:23 14
11. (10.) SSV Pennigsehl 11 23:25 13
12. (12.) TV Eiche Winzlar 11 17:35 7
13. (13.) SV Husum II 11 10:39 4
14. (14.) RW Estorf II 11 9:45 3

FUSSBALL

26 Kinder sammeln Erfahrungen
Badminton: Fünfte Auflage des MTV-Einsteigerturniers um den Oliver-Mini-Cup

NIENBURG. Zum fünften Mal
war der MTV Nienburg Aus-
richter des Oliver-Mini-Cup.
Dieser richtet sich an Bad-
minton-Einsteiger und soll
den Neulingen Gelegenheit
bieten, erste Wettkampfluft
zu schnuppern. Teilnehmen
konnten in diesem Jahr die
Jahrgänge 2008 bis 2012.
Insgesamt waren 26 Teil-

nehmer aus fünf Vereinen
mit von der Partie – 20 Pro-
zent mehr als bei der letzt-
jährigen Auflage. Damit wa-
ren die Ausrichter zufrieden.
„Alles, was über 25 Starter
liegt, ist toll“, findet MTV-
Trainerin Sandra Reichstein.
Jeder von ihnen absolvierte
drei Matches à zehn Minu-
ten, damit alle auf ihre Kos-
ten kommen. Ein weiterer
Nebeneffekt durch die zeit-
lich begrenzte Spieldauer:
„Wir können vorab sagen,
wann das Turnier zu Ende
ist“, erklärt Reichstein. Ge-
gen 18 Uhr, knapp drei Stun-
den nach dem Start, war der
letzte Ballwechsel gespielt.

Viel Lob für den Wett-
kampf gab es erneut von den
Betreuern anderer Vereine
zu verzeichnen. Reichstein
weiß: „Sie finden die Idee
toll, ein Turnier anzubieten,
dass sich nur an Anfänger
richtet.“ Im Kern gehe es da-

rum, dass die Kinder erste
Turniererfahrungen sam-
meln und für den Wett-
kampfsport Badminton be-
geistert werden. Für einen
reibungslosen Ablauf des
Turniers sorgte mehr als ein
Dutzend älterer MTV-Talen-

te – sei es in der Turnierlei-
tung, Cafeteria oder als
Schiedsrichter auf dem Feld.
Zur Freude der Kinder

ging niemand mit leeren
Händen nach Hause. Für
strahlende Augen sorgten
Urkunden und Medaillen,

die jeder Teilnehmer in Emp-
fang nehmen durfte. „Die
Platzierung ist beim Oliver-
Mini-Cup absichtlich zweit-
rangig“, so Reichstein. So
könnten die Kinder ohne
Druck aufspielen und ein-
fach Spaß haben. sn

Drakenburg ärgert den Rangzweiten
Fußball-Bezirksliga: Glückliches, aber nicht unverdientes 1:1 gegen den FC Sulingen

DRAKENBURG. Der TuS Dra-
kenburg verteidigt wacker
seinen Platz in der fünfköpfi-
gen Spitzengruppe der Fuß-
ball-Bezirksliga: Gestern
trotzte der Aufsteiger dem

Rangzweiten FC Sulingen
daheim ein 1:1 (1:1) ab und
blieb damit im neunten Spiel
in Folge ungeschlagen.
Ein hartes Stück Arbeit –

und ein wenig Glück – waren

erforderlich, um den Punkt
einzutüten. Dabei hatte der
TuS einen glänzenden Start
erwischt, Konstantin Pacz-
kowski versenkte eine Her-
eingabe von André Engel-

mann nach 150 Sekunden
zum 1:0. Sulingen schlug per
Standard zurück: Bennet Lü-
decke traf per Freistoß; über
das vorausgehende Foul von
Daniel Fricke durfte man dis-

kutieren. Sulingen verzeich-
nete im zweiten Durchgang
ein leichtes Übergewicht,
doch der gute TuS-Keeper
Andreas Erler parierte zwei-
mal hervorragend. fan

Für alle Kinder gab es Urkunden und Medaillen. FOTOS: REICHSTEIN (3)

Spaß ohne
Druck: Ben
Kindermann
(links) und
Tristan Hau-
ke waren zwei
von 26 Teil-
nehmern, die
erste Wett-
kampferfah-
rungen sam-
meln konnten.
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Bundesliga
Borussia Dortmund - Hertha BSC 2:2
Hannover 96 - FC Augsburg 1:2
FSV Mainz 05 - Bayern München 1:2
Fortuna Düsseldorf - VfL Wolfsburg 0:3

1. Borussia Dortmund 9 29:10 21
2. Bayern München 9 17:10 19
3. Bor. Mönchengladbach 9 20:12 17
4. Werder Bremen 8 15:8 17
5. Hertha BSC 9 15:10 16
6. RB Leipzig 8 16:9 15
7. Eintracht Frankfurt 8 19:12 13
8. FC Augsburg 9 16:14 12
9. VfL Wolfsburg 9 14:14 12
10. SC Freiburg 9 13:15 12
11. 1899 Hoffenheim 8 14:13 10
12. FSV Mainz 05 9 5:10 9
13. Bayer Leverkusen 8 9:15 8
14. 1. FC Nürnberg 8 8:19 8
15. FC Schalke 04 8 5:11 6
16. Hannover 96 9 11:18 6
17. VfB Stuttgart 8 6:17 5
18. Fortuna Düsseldorf 9 6:21 5

Heute spielen
1. FC Nürnberg - Eintracht Frankfurt 13.30
RB Leipzig - FC Schalke 04 15.30
Werder Bremen - Bayer Leverkusen 18.00

STENOGRAMM

BUNDESLIGA

Dortmund - Hertha 2:2

Borussia Dortmund: Bürki - Pis-
zczek (90.+2 Toprak), Diallo, Za-
gadou, Hakimi - Witsel, Dahoud -
Sancho (72. Pulisic), Reus, Guerrei-
ro (80. Bruun Larsen) - Götze.
Hertha BSC: Jarstein - Lazaro,
Stark, Lustenberger, Rekik - Skjel-
bred (46. Darida), Maier - Kalou,
Duda (71. Dilrosun), Mittelstädt -
Ibisevic (57. Selke).
Schiedsrichter: Stegemann (Nie-
derkassel).
Zuschauer: 81.000.
Tore: 1:0 Sancho (27.), 1:1 Kalou
(41.), 2:1 Sancho (61.), 2:2 Kalou
(90.+1, Foulelfmeter).

Hannover - Augsburg 1:2

Hannover 96: Esser - Elez (65.
Weydandt), Anton,Wimmer - Be-
bou, Schwegler (46. Muslija),Wa-
lace, Albornoz - Haraguchi - Füll-
krug,Wood.
FC Augsburg: Luthe - Schmid,
Gouweleeuw, Hinteregger - Khedi-
ra, Baier, Max - Hahn, Koo (68. Jen-
sen), Richter (46. Gregoritsch) -
Finnbogason (75. Danso).
Schiedsrichter: Kampka (Mainz).
Zuschauer: 37.600.
Tore: 0:1 Khedira (8.), 0:2 Finnbo-
gason (63., Handelfmeter), 1:2 Be-
bou (72.).

Mainz - München 1:2

FSV Mainz 05: Müller - Brosinski,
Bell, Niakhaté, Martín - Kunde Ma-
long (69. Quaison) - Gbamin, Lat-
za (83. Maxim) - Öztunali, Boetius -
Mateta (68. Ujah).
Bayern München: Neuer - Kim-
mich, Süle, Boateng, Alaba - Javi
Martinez - Müller (84. Rafinha),
Thiago, Goretzka (55. Sanches),
Gnabry (57. Ribéry) - Lewandowski.
Schiedsrichter: Osmers (Hanno-
ver).
Zuschauer: 33.305 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Goretzka (39.), 1:1 Boeti-
us (48.), 1:2 Thiago (62.).

Düsseldorf - Wolfsburg 0:3

Fortuna Düsseldorf: Rensing -
Zimmermann, Ayhan, Bormuth,
Gießelmann - Zimmer, Bodzek (66.
Ducksch), Morales (78. Barkok),
Raman - Lukebakio (78. Usami),
Hennings.
VfLWolfsburg: Casteels - William,
Tisserand, Brooks, Roussillon (87.
Itter) - Steffen (84. Malli), Gerhardt,
Arnold (84. Rexhbecaj), Brekalo -
Ginczek,Weghorst.
Schiedsrichter: Schlager
(Rastatt).
Zuschauer: 38.043.
Tore: 0:1 Weghorst (41., Handelf-
meter), 0:2 Brekalo (73.), 0:3 Gin-
czek (80.).

Eine Stunde nicht auf dem Platz
Hannover 96 wacht beim 1:2 gegen Augsburg zu spät auf und erleidet den nächsten Rückschlag

VON LARS REINEFELD

HANNOVER. Die Ansprache
nach Spielschluss dauerte
dieses Mal länger als sonst.
Einige Minuten redete Han-
novers Trainer André Breiten-
reiter nach der 1:2 (0:1)-Nie-
derlage gegen den FC Augs-
burg imMannschaftskreis auf
seine Spieler ein. Der Coach
hatte Redebedarf, denn die
Leistung seines Teams ge-
nügte lange Zeit nicht Bun-
desliga-Ansprüchen.
„Wir waren die ersten 60,

65 Minuten nicht da“, kriti-
sierte Breitenreiter nach der
verdienten Niederlage, die
den kleinen Aufschwung
nach zuvor vier Punkten aus
zwei Spielen sofort wieder
beendete. „Das reicht so
nicht“, bemängelte auch
Sportdirektor Horst Heldt mit
deutlichen Worten. „Da muss
sich jeder hinterfragen.“
Heldt hatte aber nicht nur

wegen der lange Zeit schwa-
chen Vorstellung der Gastge-
ber schlechte Laune. Vor al-
lem auch die Art und Weise,
wie der Elfmeter-Pfiff zum
vorentscheidenden 0:2 zu-
stande kam, machte ihn wü-
tend. „Es war keine klare
Fehlentscheidung, von daher
darf der Videoschiedsrichter
gar nicht eingreifen“,
schimpfte Heldt. „Der Vi-
deobeweis wurde zum wie-
derholten Male in dieser Sai-
son falsch angewandt.“
In der Tat machte Schieds-

richter Robert Kampka in der
Situation keine glückliche Fi-
gur. Nachdem der Japaner
Genki Haraguchi den Ball
nach einem Schuss im Straf-
raum an den Arm bekommen

hatte, ließ der Unparteiische
zunächst weiterlaufen. Erst
als sich Video-Assistent Gui-
do Winkmann aus Köln mel-
dete, sah sich Kampka die
Szene noch einmal auf dem
Monitor an - und entschied
dann auf Strafstoß. „Das geht
so nicht“, sagte auch Breiten-
reiter verärgert.
Die Entscheidung war für

die Gastgeber zwar in der Tat
ärgerlich, der Hauptgrund für
die Niederlage war sie aber
nicht. Vielmehr agierte 96
lange wie ein Absteiger. Vor

37.600 Zuschauern erzielten
Rani Khedira (8. Minute) und
Alfred Finnbogason per Han-
delfmeter (63.) die Tore für
den FC Augsburg, für den es
der dritte Sieg in Serie in
Hannover war. Ihlas Bebou
gelang für die Gastgeber nur
noch der Anschlusstreffer
(72.). „Wir sind natürlich sehr
zufrieden“, sagte Augsburgs
Trainer Manuel Baum, dessen
Team nach dem zweiten Aus-
wärtssieg der Saison sogar in
Reichweite der Europa-
League-Plätze ist.

In einer hart umkämpften
Partie mit vielen Zweikämp-
fen verschliefen die Nieder-
sachsen den Beginn total.
Schon in der sechsten Minute
ließ Torwart Michael Esser ei-
nen harmlosen Fernschuss
nach vorne abprallen. Augs-
burgs Südkoreaner Ja-Cheol
Koo war davon aber zu über-
rascht und konnte die Chance
nicht verwerten. Den nächs-
ten groben Schnitzer der
Hannoveraner nutzten die
Gäste zur Führung. Nach ei-
ner Ecke von Philipp Max

schlug Hannovers Abwehr-
chef Waldemar Anton über
den Ball, Khedira schob ein.
Nach der Pause versuchte

Breitenreiter, das Spiel seines
Teams mit der Einwechse-
lung von Florent Muslija zu
beleben. Doch auch der aus
Karlsruhe gekommene Wir-
belwind fiel erst einmal nur
wenig auf. Stattdessen baute
der FCA seine Führung durch
den umstrittenen Elfmeter
aus. Erst jetzt wachte Hanno-
ver auf und stemmte sich ge-
gen die Niederlage.

Arbeit statt Glanz
Bayern München nach 2:1 in Mainz erster BVB-Verfolger

MAINZ. Die Freude über das
2:1 (1:0) beim FSV Mainz 05
stand den Profis des FC Bay-
ern München ins Gesicht ge-
schrieben. Und auch Trainer
Niko Kovac war nach dem
dritten Pflichtspielerfolg in
Serie erleichtert.
„Es war ein Arbeitssieg, der

sicher nicht so glänzend war,
wie wir uns das erhofft hat-
ten“, resümierte Kovac.
„Aber ich bin guter Dinge,
dass die drei Siege uns das

nötige Selbstvertrauen ge-
ben. Wir müssen jetzt nachle-
gen.“ Die Münchner, für die
LeonGoretzka (39.) und Thia-
go (62.) in der ausverkauften
Mainzer Arena trafen, sind in
der Fußball-Bundesliga zu-
mindest über Nacht erster
Verfolger von Tabellenführer
Borussia Dortmund. „Wir sind
auf zwei Punkte herange-
rückt, das macht die Bundes-
liga interessant“, stellte Ko-
vac zufrieden fest.

Jean-Paul Boetius (48.) be-
endete mit dem zwischenzeit-
lichen Ausgleich zwar nach
498 Minuten die Torflaute der
seit sechs Spielen sieglosen
Mainzer, konnte die siebte
Heimpleite gegen die Bayern
nacheinander damit aber
nicht verhindern. „Wir haben
viel investiert, aber leider kei-
nen Punkt geholt“, bilanzier-
te Trainer Sandro Schwarz.
Schon vor der Partie hatte

Kovac sein Starensemble in

die Pflicht genommen. „Es ist
mir egal wie, am Ende müs-
sen es drei Punkte sein. Wir
kommen aus einer kleinen
Krise, da ist es erst mal wich-
tig, dass wir die Spiele gewin-
nen“, forderte er. An der un-
missverständlichen Vorgabe
änderte auch der kurzfristige
Ausfall von Mats Hummels
nichts, der wegen Addukto-
renproblemen passen musste.
Für ihn rückte Jérôme Boa-
teng in die Viererkette.

Rebensburg
auf Rang vier

SÖLDEN. Nach dem knapp
verpassten Podestplatz im
ersten Rennen der WM-Sai-
son bemühte sich Viktoria Re-
bensburg um ein positives Fa-
zit und war sogar zu einem
Scherz aufgelegt. „Ich weiß,
ich habe für mich auch eini-
ges Gutes mitzunehmen.
Klar, das rote Trikot hierzulas-
sen tut a bisserl weh, aber das
hole ich mir zurück“, sagte
Deutschlands beste Skirenn-
fahrerin nach Rang vier im
Riesenslalom von Sölden.
Siegerin Tessa Worley aus

Frankreich und Frederica Bri-
gnone waren zwar deutlich
schneller als Rebensburg. Der
Rückstand auf US-Star Mika-
ela Shiffrin war mit 0,05 Se-
kunden aber denkbar knapp.

Dämpfer für Dortmund
Tabellenführer kassiert 2:2 gegen Hertha per Elfmeter in der Nachspielzeit

DORTMUND. Starker Auftritt,
geringer Ertrag - Tabellen-
führer Borussia Dortmund hat
trotz einer erneut starken
Vorstellung Nerven gezeigt.
Beim 2:2 (1:1) gegen Hertha
BSC musste das zuletzt hoch-
gelobte Team von Trainer Lu-
cien Favre einen bitteren
Rückschlag hinnehmen.
Erstmals in dieser Saison

gelang kein Heimsieg. Damit
schmolz der Vorsprung auf
Verfolger FC Bayern auf zwei
Zähler: „Das sind gefühlt
zwei verlorene Punkte. Das
müssen wir uns ankreiden,
weil wir die Chancen nicht
genutzt haben. Heute hat es
nicht funktioniert, dass wir ef-
fizient waren“, klagte der er-
neut als Mittelstürmer einge-
setzte Mario Götze.
Auch wenn die Serie von

nunmehr 13 Spielen ohne
Niederlage bestehen blieb,

gab es enttäuschte Gesichter.
Bis kurz vor Schluss schien es,
als hätte der BVB die unbe-
quemen Berliner dank zweier
Tore von Jadon Sancho (27.,

61.) in die Knie gezwungen.
Doch ausgerechnet ein Patzer
des bis dahin bärenstarken
Innenverteidigers Dan-Axel
Zagadou, der seinen Gegen-

spieler Davie Selke wenige
Sekunden vor dem Abpfiff im
Strafraum ungeschickt zu Fall
brachte, kostete den Sieg.
Den fälligen Elfmeter ver-
wandelte Salomon Kalou
(90.+1), der auch schon kurz
vor der Pause getroffen hatte,
sicher. „Wenn man so spät
den Ausgleich bekommt, ist
man schon enttäuscht“, sagte
BVB-Kapitän Marco Reus
Überschattet wurde das

Spiel von Ausschreitungen im
Hertha-Fanblock, die der
Verein verurteilte: „Gewalt-
szenen gegenüber der Polizei
sind nicht hinnehmbar und
wir werden alles unterneh-
men, um die Verantwortli-
chen zu identifizieren.“ Im
Hertha-Fanblock war zu Be-
ginn der Partie Pyrotechnik
gezündet worden, zudem
gingen Gäste-Anhänger mit
Stangen gegen Polizisten vor.

Mario Götze (am Ball) wurde beim BVB gegen Hertha wieder als
Mittelstürmer aufgeboten. FOTO: DPA

Wolfsburg
gewinnt wieder

DÜSSELDORF. Mit seinem er-
folgreichen Stürmerduo hat
der VfL Wolfsburg seine Er-
gebniskrise beendet. „Das ist
schon geil mit 3:0 nach Hause
zu fahren und ein Spiel eklig
zu gewinnen“, sagte Daniel
Ginczek nach dem 3:0
(1:0)-Erfolg beim Aufsteiger
Fortuna Düsseldorf.
Nach sechs sieglosen Spie-

len war es der erste Dreier für
die Niedersachsen, die ihren
Mittelfeldplatz durch die
Treffer von Wout Weghorst
(41./Handelfmeter), Josip
Brekalo (73.) und Ginczek
(80.) sicherten. Die Düssel-
dorfer hingegen spielten eine
Woche nach der 1:7-Pleite in
Frankfurt wie ein Absteiger.

Das 0:2: Alfred Finnbogasson dreht nach seinem verwandelten Elfmeter jubelnd ab, die Hannoveraner sind konsterniert. FOTO: DPA
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Der Weg ist das Ziel
LANDKREIS. Kohltouren sind vor al-
lem in Norddeutschland ein beliebter
undweit verbreiteter Brauchmit einer
langen Tradition. Entstanden sind die
Kohlfahrten im Oldenburger Land
bereits Ende des 19. Jahrhunderts. Zu-
nächst waren sie nur den Adligen und
Wohlhabenden vorbehalten. Aber seit
Mitte des 20. Jahrhunderts wurden
diese dann auch für die bürgerliche
Bevölkerungmöglich. Als Erfinder der
Kohlfahrten gilt der Oldenburger Tur-
nerbund.

Jedes Jahr, etwa ab November bis in
den März hinein, treffen sich Men-
schen, um zu einer Kohltour aufzu-
brechen. Da der Grünkohl in der Regel
nach dem ersten Frost geerntet wird,
finden diese Touren dann in dieser
Zeit statt. Meist sind es Vereine oder
Gruppen, die zu einer Wanderung
durch die winterliche Natur über
Felder undWiesen unterwegs sind.

Das Wandern soll dann für

den nötigen „Kohldampf“ sorgen.
Mitgeführt wird ein Bollerwagen, der
mit verschiedenen Dingen beladen
wird. Dazu gehören auf jeden Fall eine
Marschverpflegung und diverse Uten-
silien für Spiele wie beispielsweise das
Boßeln oder das Teebeutelweitwer-
fen. Zwischendurch werden immer
wieder Pausen eingelegt und es wer-

den verschiedene Spiele veranstaltet.
Ziel der Wanderung ist ein Gasthof,
in dem bereits im Vorfeld Plätze für
die Gruppe reserviert wurden, denn
die Kohltouren sind sehr beliebt. Dort
wird im Anschluss an die Wanderung
Grünkohl mit Kasseler und Pinkel
(eine geräucherte Wurst) verzehrt.
Das Grünkohlessen endet traditionell

mit der Wahl eines „Kohlkönigs“ oder
einer „Kohlkönigin“. Dabei sind der
Kreativität kaum Grenzen gesetzt. In
der Regelmuss der oder die Gewählte
die Kohltour für das nächste Jahr or-
ganisieren. Bei den Kohltouren oder
Kohlfahrten verbindet sich also das
Grünkohlessenmit der Geselligkeit.

lps/Rg

Kohlfahrten

Kulinarische Highlights im Herbst und Winter

Genuss in der Region ANZEIGENSPEZIAL

Tipps für das Feiern
großer Feste
Wer zu Weihnachten eine große Feier
plant, sollte sich bereits vorher einige
Gedanken machen. Eine gute Planung
kann Stress ersparen, sodass man auch
als Gastgeber die fröhliche Stimmung
der Festtage genießen kann.
Vorab ist zu klären, wie viele Gäste zum
Weihnachtsfest erwartet werden. Somit
können die Räumlichkeiten sowie ande-
re Planungen angepasst werden. Es ist
immer eine Option, außerhalb der eige-
nen vier Wände zu feiern. Restaurants
bieten oft auch für größere Gruppen
Platz an. Diese sind dann gleich passend
für die Festlichkeiten geschmückt und
auch nach der Feier entsteht weniger
Aufwand für den Gastgeber.
Bei Vereinsheimen oder anderen Orga-
nisationen können meist nur Räume
gemietet werden. Somit kann für das

leibliche Wohl selbst gesorgt wer-

den. Doch auch hier muss man als Gast-
gebernichtdieganzeArbeitmachen: Ein
Cateringservice ist immer eine gute Idee
für größere Gruppen. Die Lieferdienste

gehen auf individuelleWünsche ein und
sorgen für ein perfektes Weihnachts-
menü.

lps/maz

Festtage genießen

Ein leckeres Festmahl müssen Gastgeber nicht selber zubereiten. Das spart Zeit
und Arbeit. FOTO: KAREPA/ADOBESTOCK

Waldgaststätte

Oyler Berg
Telefon (0 50 21) 31 66

****

****

Ab November
täglich:

Deftiger Grünkohl
für Clubs, Gruppen und Vereine

Täglich auf Voranmeldung.

Grünkohlbälle 2019
26.1./2.2./16.2./23.2.

Samstag, 3. November 2018, ab 18.30 Uhr
Sonntag, 4. November 2018, ab 11.30 Uhr

pro Person 26,00 €

Samstag, 8. Dezember 2018, ab 18.30 Uhr
Sonntag, 9. Dezember 2018, ab 11.30 Uhr

pro Person 26,00 €
Bremer Straße 26
31608 Marklohe/Neulohe

Telefon: (05022) 94 49 9 0
Mi. + Do. Ruhetag

info@neuloher-hof.de
www.neuloher-hof.de

WILD-BUFFET

ADVENTLICHES BUFFET

Weihnachtliches
Wildbuffet

am 7. Dezember 2018
in gemütlicher weihnacht-

licher Atmosphäre!
19 Uhr p.P.25,– €

Reservierung bis zum
1.Dezember 2018 gewünscht

Weitere Angebote:
Weihnachtsfeiern
& Grünkohlessen

Öffnungszeiten, täglich auf
Anfrage für Gruppen,

Vereine, Betriebsausflüge
und Familienfeiern.

Hofcafé
Straußenei
Düdinghausen 11
31595 Steyerberg
Tel. (05764) 93114
0174/5774862

www.duxen.de

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie wieder
mit unserem kulinarischen Festtagsbuffet verwöhnen!

1. und 2.Weihnachtsfeiertag, Beginn 12 Uhr,
Silvester, Beginn 18 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und bitten um Reservierung.
Ihr Team der Schweizerlust

Barrierefrei · Montag Ruhetag
Schweizerlust 1 · 31618 Liebenau

Telefon (0 50 23) 5 88 · info@schweizerlust.de

Restaurant

Fam. Meinzen
Genießen Sie die Herbst- und

Winterzeit mit Familie, Freunden
und Kollegen bei gutem Essen und
netten Gesprächen in unserem

gemütlichen Restaurant.
Z. B. von November bis Januar

auf Vorbestellung:
Ofenfrische Gans
mit feinen Beilagen.

Besuchen Sie unsereWebseite
www.dreschhof.de

Brokeloher Dorfstraße 23
31628 Landesbergen
Telefon (0 50 27) 9 80 80

Tel. (0 50 21) 92 64 25
www.mexicana-nienburg.de
info@mexicana-nienburg.de

f
31582 Nienburg

Reservieren Sie für Ihre
Weihnachtsfeier!

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 12

Annahmeschluss
… für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr
am Vortag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Kohltouren sind
vor allem in

Norddeutschland
ein traditioneller

Brauch.
FOTO: OLDENBURG

TOURISMUS UND

MARKETING GMBH,

VERENA BRAND

Baumann´s Hof • Kuppendorfer Str. 2 • 27245 Kirchdorf
Telefon 04273/93010 • www.baumanns-hof.de

Lesung, Musik und Wildbuffet:
„Weihnachten und andere
liebgewonnene Katastrophen“
17.00 – ca. 20.30 Uhr
Mit einem Punsch und kleinen Vorspeisen am
Tisch beginnt die heiter-besinnliche Lesung mit
handgemachter Gitarrenmusik: Die Autorin Rena-
te Folkers und Sänger und Musiker Gerd Langwald
freuen sich ihre Gästemit kurzweiligenTexten und
schönenWeihnachtsliedern – gern zumMitsingen
– auf Weihnachten einzustimmen. Um ca. 18.45
Uhr wird das Buffet eröffnet mit Leckereien von
Gans, Ente, Reh undmehr. Auchmit vegetarischen
Speisen.
Karten imVorverkauf: 28,50 € Buffet
zzgl. 10,00 € Künstler.

2. Adventssonntag, 9. Dezember 2018
Advent-Piano-Abend
und Wildbuffet
17.00 – ca. 20.30 Uhr
Wunderschöne, weihnachtliche Klavier Live
Musik und Wild Spezialitäten vom Buffet. Mit
einem Punsch und kleinen Vorspeisen am Tisch
beginnt der frühe Adventabend. Der Musiker
Josef Barnickel spielt klassische sowie mo-
derne Weihnachtslieder aus amerikanischen
Filmen, mit einem Hauch von Pop, Soul & Jazz
verfeinert. Genießen Sie ab ca. 18.30 Uhr ein
Wild-Buffet mit Gans, Ente, Reh und mehr.
Auch mit vegetarischen Speisen.
Karten imVorverkauf: 28,50 € Buffet
zzgl. 10,00 € Künstler.

1. Adventssonntag, 2. Dezember 2018 2. Adventssonntag, 9. Dezember 20181. Adventssonntag, 2. Dezember 2018

Kuppendorfer Str. 2
27245 Kirchdorf
Telefon 04273/93010
www.baumanns-hof.de

• Adventsfrühstück
• Grünkohlessen
• Wildessen
• Gänseessen
• Entenessen
• Firmen- oder Vereins-

Weihnachtsfeiern

Silvesterfeier in der Festscheune
Mit Schlemmerbuffet, allen Getränken,
Mitternachtsimbiss,Feuerwerk, Tanz, DJ und
Live-Gesang Schlager, Musical, Swing, Pop und
mehr , ab 19:00 Uhr, p.P. 109,00 €

mehr unter www.baumanns-hof.de
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Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

Relaxsessel-Programm individuell inOptik und Funktion
kombinierbar.Mechanisch und gegen Aufpreis motorisch
verstellbar. Große Stoff- und Lederauswahl.

Modernes Sesselprogramm mit vielen Funktionen

Sessel

749 €
hochwertiger Stoff

Sessel

1298 €
Leder 56

Longchairkombi in echt Leder, ca. 1,95m x 3,09m
inkl. Sitztiefenverstellung. Kissen, Rücken echt
& weitere Funktionen gegen Mehrpreis. Große
Lederauswahl in tollen Farben, auch mit Holzfuß
lieferbar.

Leder Vivre

1998 €

Weitere Funktionsmöglichkeiten gegen Mehrpreis

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO



Am 3. und 4. November
findet der Herbstmarkt in
Loccum statt

In diesem Jahr treffen sich hof-
fentlich wieder viele Besucher
auf dem Marktplatz und in der
Niedersachsenstraße, um sich
am abwechslungsreichen Ange-
bot der Marktbeschicker zu er-
freuen.

Samstagnachmittag um 14 Uhr
können die ersten Runden im
Autoscooter gedreht werden
und auch weitere Fahrgeschäf-
te stehen dann wieder für Fahr-
spaß zur Verfügung. Erfah-
rungsgemäß kommen hier
Gäste aus nah und fern und

nutzen den Markt, um ein biss-
chen zu stöbern, Bekannte zu
treffen und die Köstlichkeiten
der Verzehrstände zu genießen.
Kaffee und Kuchen gibt es im
Kindergarten Loccum, dessen
Förderverein mit ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern
wieder ein reichhaltiges
Kuchenbuffet vorbereitet.
Der Erlös kommt dem Kinder-
garten zugute.

Zum traditionellen Laterne-
numzug treffen sich inter-
essierte Kinder am Samstag
um 18 Uhr neben dem „Super
Dance“. Mit Lampions und Fa-
ckeln geht es musikalisch be-
gleitet vom Spielmannszug
Loccum durch die Dunkelheit.
Alle mitmarschierenden Kinder
erhalten 1 Fahrchip gratis!

Der Marktsonntag wird um
11.00 Uhr im Restaurant „Vier
Jahreszeiten“ eröffnet. Dort
beginnt der Markt mit einem
Frühschoppen, um dessen mu-
sikalische Gestaltung das Bla-
sorchester der Freiwilligen Feu-
erwehr Loccum sich kümmert.

Zur Mittagszeit kann man sich
wieder über ein leckeres Grün-

kohlessen im Restaurant „Vier
Jahreszeiten“ freuen.
Dort wird ein Grünkohlgericht
für 12,50 € angeboten.
Sonntagnachmittag werden
von 14 bis 18 Uhr einige Loc-
cumer Einzelhandelsgeschäfte
geöffnet haben, sodass auch
hier nach Herzenslust gestö-
bert werden kann.

Abschließend wird nochmals
darauf hingewiesen, dass der
Schulbusverkehr der Nieder-
sachsenstraße für die
Zeit des Marktes umge-
legt wird auf die Halte-
stelle Marktstraße vor
der Sparkasse. Die Um-
legung gilt für die Zeit
vom 31. Oktober bis zum
5. November. Die betref-
fenden Schulen sind in-
formiert.

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg-Loccum

Am 4. November,
10.30 bis 16.30 Uhr,
in der ÖSSMWinzlar

Im Herbst und im Winter
schenkt uns die Natur viele Na-
turmaterialien. Weiden sind ein
geniales Naturmaterial zum
kreativen Gestalten. Es werden
die Grundlagen und Verwen-
dungsmöglichkeiten von Wei-
den als Flechtmaterial erläutert.
Jeder Teilnehmer hat die Mög-
lichkeit, durch einfache Flecht-
techniken einen mittelgroßen
Henkelkorb herzustellen. Durch
das Lernen und Vertiefen von
Fertigkeiten und Fähigkeiten
können wir in unserer Kreativi-

tät wachsen. Das Kennenlernen
von Naturmaterialien lehrt uns,
dass wir unser persönliches, na-
türliches Lebensraumumfeld
aufmerksamer wahrnehmen
und im Verlauf der Jahreszeiten
Zusammenhänge in der Natur
erkennen können.
Es werden Grundlagen und Ver-
wendungsmöglichkeiten von
Weiden erläutert. Jeder hat die
Möglichkeit, einen „einmaligen“
mittelgroßen Rahmen- bzw.
Henkelkorb herzustellen.

Kosten: Erw. 40 €, zzgl. 5 €
p.P. für Material
Leitung: Elke Schmitt, Doz. für
umweltpädagogische Seminare

Anmeldungen werden
unter der Telefonnummer
05037-967-0 oder per E-Mail
an info@oessm.org entgegen-
genommen.

TEXT: ÖSSM Winzlar e.V.

Einladung zur Mitgliederver-
sammlung des Förderver-
eins der Grundschule Münche-
hagen e. V.

Die jährliche Mitgliederver-
sammlung findet am 7. Novem-
ber, um 19.30 Uhr in der Mensa
der Grundschule Münchehagen
statt.
Nach der Begrüßung, der Ge-

nehmigung der Tagesordnung
und Verlesung und Genehmi-
gung des Protokolls der letzten
Sitzung folgen die Berichte von
Vorstand, Kassenwart sowie
Kassenprüfer und anschließend
die Entlastung des Vorstands.
Anschließend werden Vorstand
und Kassenprüfer neu gewählt.
Danach folgen die Punkte „Pla-
nungen und Anregungen für das

laufende Schuljahr“ sowie
„Anfragen“ und „Verschiedenes“.
Wir freuen uns auf eine
informative Veranstaltung und
heißen auch Interessenten herz-
lich willkommen.
Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand

TEXT:
Förderverein GS Münchehagen e.V

Machen Sie mit!

Die Stadt verlost 20 Foto-
kalender. Beantworten Sie
dafür einfach die folgende
Frage:

Wer spielt am 17. November in
der Romantik Bad Rehburg am
Klavier?

Senden Sie das Lösungswort
bis zum 2. November an
stadt@rehburg-loccum.de
oder per Post an

Stadtverwaltung Rehburg-
Loccum, Heidtorstr. 2,
31547 Rehburg-Loccum, und
mit etwas Glück gehören Sie
zu den Gewinnern. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

TEXT: Stadt Rehburg-Loccum

Auch in diesem Jahr hat die
Stadt Rehburg-Loccum wieder
einen Fotokalender mit wun-
derschönen Aufnahmen aus
Rehburg-Loccum herausge-
bracht.
Machen Sie sich selber oder
anderen ein schönes Ge-
schenk! Sie erhalten den Foto-
kalender 2019 für 7,95 Euro bei
der Touristinformation in Bad
Rehburg, im Rathaus der Stadt
Rehburg-Loccum, sowie bei
der Firma Schumacher und im
Pilgerbüro Klosterpforte.

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg-Loccum

Am 17. November, 17 Uhr
in der Romantik Bad Rehburg
Katie Mahan am Klavier mit
Werken von Bach, Beethoven
und Gershwin.

Selbst verwöhnte Konzertbe-
sucher, die bereits Arturo Be-
nedetti Michelangeli als den er-
klärt besten Interpreten Debus-
sys gehört haben, werden von
Katie Mahan beeindruckt sein,
schrieb ein Kritiker der Münch-
ner Abendzeitung. Die amerika-
nische Pianistin gilt als eines der
herausragenden Talente. Auf-
grund ihres poetischen Spiels
und ihrer einzigartigen musikali-

schen Persönlichkeit werden ge-
rade ihre Interpretationen Clau-
de Debussys, George Gershwins
und der Wiener Klassiker zum
(ent-)spannenden Hörgenuss.

Eintritt: Erwachsene: 20 €;
Studierende: 15 €, Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahren frei.

TEXT: Romantik Bad Rehburg
FOTO: Richard Matson

Am 3. November,
9.00 bis 11.30 Uhr

In den Herbst- und Winter-
monaten rasten zahlreiche
Zugvögel am Steinhuder Meer.
Begleiten Sie uns auf der
naturkundlichen Wanderung,
um die Wintergäste zu be-
obachten, und erfahren Sie

mehr über die Bedeutung
dieser Region für den inter-
nationalen Vogelzug.

Termin (Dauer): 3. November
(9. bis ca. 11.30 Uhr)

Ort/Treffpunkt: Parkplatz,
Am Sportplatz in Winzlar

Max. Teilnehmerzahl: 15

Kosten: Erw. 3 €, Kinder 1,50 €

Anmeldung: nicht erforderlich

Dozent: Dipl.-Biol. Wolfgang
Nülle

TEXT: Naturpark Steinhuder Meer

In den diesjährigen
Herbstferien bestand für Kin-

der ab der dritten Klasse die
Möglichkeit, im Rehburger Hal-
lenbad einen Schwimmkurs zu
besuchen. Unter Anleitung des
städtischen Badpersonals ha-
ben neun Kinder die Gelegen-
heit genutzt, das Schwimmen
zu erlernen, um in Zukunft si-
cher im Wasser unterwegs
sein zu können.

Eine beachtliche Menge an
Abzeichen konnte am Ende
des Kurses vorgewiesen wer-
den: das Seepferdchen-Ab-

zeichen wurde an insgesamt
acht Kinder vergeben und
sechs von ihnen haben sogar
noch das Jugendschwimm-
abzeichen „Bronze“ errei-
chen können. Am wichtigs-
ten ist jedoch, dass alle Kin-
der mit viel Freude und
Spaß am Schwimmunterricht
teilgenommen haben und nun
sichere und selbstbewuss-
te Schwimmerinnen und
Schwimmer sind.
Auch nach den Herbstferien
finden natürlich wie gewohnt
regelmäßig Schwimmkurse im
Hallenbad statt.

Die Anfänger-Schwimmkurse,
deren Ziel das Erreichen des
Seepferdchen-Abzeichens ist,
finden dienstags bis freitags
um 14 Uhr in 15 Einheiten à 45
Minuten statt und kosten pro
Kind 70 EUR.
Kinder, die Interesse an einem
Anfänger-Schwimmkurs haben,
sollten mindestens fünf Jah-
re alt sein und sich vor Beginn
des Kurses einmal im Hallen-
bad während der allgemeinen

Öffnungszeiten „vorstellen“.
Im Anschluss an den Anfänger-
kurs besteht die Möglichkeit,
sein Können in einem Fortge-
schrittenenkurs mit dem
Jugendschwimmabzeichen
„Bronze“ zu festigen.

Bei Fragen und weiteren Infor-
mationen steht das Bäderteam
im Hallenbad und auch telefo-
nisch unter 05037-3414 gern
zur Verfügung.

Der Sozialfond der Stadt über-
nimmt bei Bedarf die Kosten
für einen Schwimmkurs,
damit auch Kinder, in deren
Familien das Geld knapp
ist, die Möglichkeit haben,
sichere Schwimmerinnen oder
Schwimmer zu werden.

Mehr Informationen über den
Sozialfond erhalten Sie bei
Frau Grolms im Familienser-
vicebüro der Stadt Rehburg-
Loccum unter 05037-9701-36.

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg-Loccum

Am 2. November in der
Romantik Bad Rehburg

10 Years Blum & Haugaard
Band – Jubiläumstour 2018
Ob melancholische Lieder
oder ausgelassene skandi-
navische Tänze, rein akus-
tisch oder mit elektronischen
Sounds verwoben - die Musik

der Band um Helene Blum und
Harald Haugaard hat Anmut,
Kraft, Poesie und viel Seele.
Haugaards grandioses Spiel
aus der Fiddle und Blums ein-
fühlsamer Gesang sind tief be-
rührend.

TEXT: Romantik Bad Rehburg
FOTO: Ard Jongsma

KLÖNEN, KAUFEN, KARUSSELL fahren: Loccumer Markt!

Korbflechten aus Weiden

Weltklassik am Klavier – Beethovens allerschönste Sonate!

Herbstliche Meerbruchwiesen
Mitgliederversammlung des Fördervereins

der Grundschule Münchehagen e. V.

Fotokalender

14 Schwimmabzeichen in den Herbstferien vergeben

Bad Rehburger Winterforum:
„Songs, Tunes and Stories from Denmark“

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

MARKT PLATZMARKTMARKT PLATZPLATZ
Jahrgang IV | 28. Oktober 2018

KLÖNEN, KAUFEN, KARUSSELL fahren: Loccumer Markt! 14 Schwimmabzeichen in den Herbstferien vergeben



Festsaal von Thöles***Land-gut-Hotel fertiggestellt
• Festsaal neu gebaut • Räumlichkeiten präsentieren sich modern und freundlich

Hotel und Restaurant
bieten Schlafmöglich-
keiten und regionale
Kost
Im Herzen Niedersachsens steht das fa-
miliengeführte Drei-Sterne-Hotel Thöle
– direkt am Weserradweg in Bücken. In
einer kurzen Bauzeit vom22.Mai bis zum
7. September ist nach dem Abriss des
vorhandenen Festsaalsmit Clubraumein
Neubau entstanden.
Der neue Festsaal für bis zu 130 Personen
bildet zusammen mit einem Veranstal-
tungsraum für Gruppen bis 40 Personen,
einem lichtdurchfluteten Wintergarten
als Empfangsbereich und einem festen
Büfettraum eine hochmoderne Event-
Location. Ein großzügig angelegter
Außenbereich mit Raucher-Häuschen
sowie eine Außenterrasse mit angren-
zender Außentheke komplettieren das
Angebot.
Der Saal im Erdgeschoss ist barriere-
frei mit behindertengerechter Toilette.
Manuelle Lichttechnik ist automatisiert
abdunkelbar. Zudem verfügt das Haus
über eine Beschallungsanlage, WLAN,
eine Leinwand und Beamer. Eine eigene

Garerobe sowie Kühlschrank befinden
sich im Raum, von dem aus der Außen-
bereichmit Terrasse zugänglich ist.

Der Gruppenraum ist mit gleichen Funk-
tionen ausgestattet und ist buchbar
mit weiteren Räumen. Tagungsgäste
und Feiernde sind die Zielgruppen, die
Familie Thöle ansprechen möchte. Für
private Feiern bieten sich Empfänge mit

Canapés, Aperitifs mit und ohne Alko-
hol oder mit besonderen Highlights an.
Festessen sindmöglich als Gänge-Menü,
in Büfettform oder auch kombiniert. Die
Reinigung für Saal und Gruppenraum ist
inklusive. an

Ob Feier oder Tagung

Architektur
und Bauen aus
Leidenschaft

Architektin mit Profil –
bestens beraten, wenn
es um Häuser geht

▶Eigenheim
▶Architektur
▶Wohngestaltung
▶unabhängige Beratung
beim Hauskauf

Auf dem Sande 5 · 27318 Hoyerhagen
Tel. 04251 9834422 · Fax 04251 672415

Mobil 0171 5861236
marianne@wehr-architektur.de

www.wehr-architektur.de

Zum Vorberg 1 · 27318 Hoyerhagen
Telefon 04251 9836630 · Telefax 04251 9836631

info@schneider-bening.de · www.schneider-bening.de

Wir gratulieren zu den neuen Räumlichkeiten
und wünschen ein immer volles Haus.

Viel Erfolg und alles Gute in den neuen Räumen!

Wir führten die Elektroinstallation
durch und bedanken uns

für die gute Zusammenarbeit.

Betreten erwünscht,
Bodenbeläge
zum Wohlfühlen.

guder-hoya.de

Baugeschäft Krompholz GmbH | Davidstraße 5a | 27313 Dörverden
Telefon 0 42 34 - 9 41 30 oder 01 72 - 9 73 79 02

E-Mail: krompholz.bau@t-online.de | www.baugeschaeft-krompholz.de

Landwirtschaftliche Gebäude
Neu-, An- und Umbauten

Kellerabdichtungen

Schimmelsanierungen
Badsanierungen
Sanierungen

• Zusatzqualifikation als Fachkraft für Schimmel
(zum Erkennen, Bewerten und Beseitigen von Schimmelschäden an Gebäuden)

• Gebäudeenergieberater
der Handwerkskammer

Dedendorf 18
27333 Bücken

Telefon (04251) 670851

Fax (04251) 670590
Mobil (0172) 5306632

tischlerei_staehr@t-online.de

Haustüren

Fenster

Insektenschutz

Treppen

Möbel nach Maß

Lange Str. 8 +10 · 27318 Hoya
Tel. 0 42 51/671787
Fax 0 42 51/6722 990
Internet: www.weber-und-wohlers.de
E-Mail: info@weber-und-wohlers.de

Lange Str. 59 · 27318 Hoya

Tragwerksplanung (Statik) / Schal- u. Bewehrungspläne
Bauphysikalische Nachweise (Wärme-/Schall-/Feuchteschutz)

Energieeinsparnachweise

Von-Staffhorst-Str. 2
27318 Hoya
Tel. (04251) 2825

KLIMAANLAGEN
zum Kühlen und Heizen

für Gewerbe & Privat!

ELEKTROINSTALLATION
K ÄLTEANL AGENBAU
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Wir wünschen viel Erfolg in den neuen Räumen und
bedanken uns für die Aufträge:

Klima- und Lüftungstechnik sowie Sanitär- und Heizungstechnik

Im Koksbruch 20 · 27333

Tel. 0 42 51/ 67 0

Im Koksbruch 20 · 27333 BückenIm Koksbruch 20 · 27333 Bücken

Tel. 0 42 51/ 67 08 29Tel. 0 42 51/ 67 08 29

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit
und wünschen viel Erfolg in den

neuen Räumlichkeiten.

HINSCHE Gastrowelt GmbH
Oldenburg T +49.441.9355-0 · Hamburg T +49.40.85302-0
www.hinsche-gastrowelt.de · info@hinsche-gastrowelt.de

Wir wünschen dem
Thöle Hotel in Bücken
alles Gute und bedanken uns
für die gute Zusammenarbeit!

Der Saal mit festlich eingedeckten
Tischen. FOTO: THÖLE

Vorbereitet für die
Tagung. FOTO: THÖLE

Platz für Büfetts bietet der Neubau.
FOTO: THÖLEDas „Raucher-Häusle“ für Tabakfreunde. FOTO: ACHTERMANN

Der neue Saal für Veranstaltungen.
FOTO: ACHTERMANN

Hotel und Restaurant bieten Schlafmöglichkeiten und regionale Kost
Thöles***Land-gut-Hotel in Bücken hat
59 Betten verteilt auf 34 Zimmer. Im
Gästehaus „Garni“ in Hoya stehen in drei
Kilometer Entfernungweitere 30 Zimmer
zur Verfügung. Besondere Ausstattungs-
merkmale sind kostenfreiesWLAN in den
Gästezimmern und den öffentlichen Be-
reichen, 100 kostenfreie Parkplätze sowie
eine Fahrradgarage. Zimmer sind auf An-
frage durch Baby- und Zustellbetten er-
weiterbar. Zur Verfügung stehen Gästen
ein Fitness-Studio, Sauna, Schwimm-
bad und Tennishalle mit zwei Tep-

pichplätzen.

Das Restaurant wurde 2016 komplett
modernisiert. Bei den Mahlzeiten, vom
Frühstück über den Mittagstisch bis zum
Abendessen setzt das Küchenteam auf
frische, regionale Produkte. Gekochtwird,
was Saisonhat.Thöles Erfolgsrezept: „Wir
geben Ihnen den Raum für neue Ideen
mit Kompetenz, Erfahrung, Leidenschaft
am Beruf gewürzt mit einer großen Prise
Teamwork“. an

Gut erholen und aktiv sein

Kontaktdaten:

Thöles Hotel Bücken
Hoyaer Str.33
27333 Bücken
Tel.: (04251) 93000
buecken@thoeles.de
www.thoeles.de.

...aktuell
und informativ!
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Automarkt Verkäufe

BMW

Mercedes

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Sport im Verein.

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

...aktuell
und

informativ!

AUTOHAUS HIRSCH Kutenhausen
Wir haben Fahrzeuge

aller Preisklassen im Angebot!
Auch Anfängerfahrzeuge!

Günstige Finanzierung für PKW,
Ersatzteile und Reparaturen.

Inzahlungnahme! PKW-Ankauf!
www.autohaus–hirsch.net

Am Kortenhoop 59
Zufahrt über Kutenhauser Straße

32425 Minden Kutenhausen
Tel. 0571/38848330

Mo. bis Fr. 10.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 11.00 bis 14.00 Uhr

BMW520 i, 6 Zyl., Bj. 04, AHK, 150
Tkm,div. Extras, TÜV5/20, Preis
VB, % (01 76) 78 20 21 76

A160, Bj 01,TÜV 07/20, 88tsd Km,

Grau, Halbautomatic, VB 2400*,

% (01 73) 1 82 34 99

Winterreifen Toyota Avensis T25,

gebraucht, Conti WC TS-850,
195/65R1591T auf Alufelge, ab
18:00 Uhr 0170-2625661

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wohnwagenstellplatz 5 km v. Hä-
melsee, 30,-, % (04 21) 61 41 08

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Aus eigenem Anbau:

Lebensbäume, Buxus,
Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

He.-Lederjacke, lang, schwarz,

Gr. 24; He.-Wolljacke, blau, Gr.
48, wenig getragen; Da.-Kettler-
rad, 28er, Alu, % (0 50 23) 6 85

Ledergarnitur, 3/2/2 Sessel, Per-
serteppich, 3,5 x 2,5, altes Bügel-
eisen, VS, % (01 51) 12 91 17 02

Kaminholz-Brennholz
Birke, Buche, Eiche, kammer-
getrocknet und sofort brennbar,
www.kaminhozdepot-nien-
burg.de % (0 50 21) 6 07 12 75

Dolmar Benzin Kettensäge,

Typ 115 I, Preis 230,-* VB,
% (01 71) 6 86 19 50

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Vor 20 Jahren eröffnete Tatja-
na Traullé in der Langen Stra-
ße 39 ihre Praxis. Durch die Zu-
friedenheit von Ärzten und
Patienten konnte sich die
Praxis stetig weiterentwickeln
und nun ihr 20-jähriges Jubilä-
um feiern. Regelmäßige Fort-
und Weiterbildungen erwei-
tern die Behandlungskompe-
tenzen der einzelnen, langjäh-
rigen Mitarbeiter ständig.
Die Therapieformen sind so
individuell wie die Bedürfnisse
der Patienten. Wir behandeln
Kinder mit motorischen- und
Verhaltensauffälligkeiten so-
wie mit Wahrnehmungs- und
Lern-/Leistungsstörungen. Bei
uns werden Erwachsene aus

den Fachbereichen Neurolo-
gie, Orthopädie, Rheumato-
logie und Psychiatrie behan-
delt. Neben der individuellen
Einzelbehandlung bieten wir
auch das neuropsychologische
Gruppentraining für Kinder
mit Aufmerksamkeitsstörun-
gen (Attentioner) sowie das
Ergotherapeutische Sozialkom-
petenz-Training (EST) für ver-
haltensauffällige Kinder an.
Für nähere Informationen ste-
hen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung.

Wir bedanken uns bei allen
Mitarbeitern, Ärzten, Thera-
peuten, Freunden und Be-
kannten.

Ergotherapie Praxis Tatjana Traullé feiert
20-jähriges Bestehen

Die größtmögliche Zufrieden-
heit beim Patienten erreichen
zu wollen, hat sie sich zum Ziel
gemacht.
Die engagierte, sportliche und
lebensfrohe Melanie Maas
wagt nach 13 ½ Jahren Berufs-
erfahrung als Ergotherapeu-
tin den Sprung in die Selbstän-
digkeit. Über die letzten Jahre
konnte sie viele Erfahrungen
im Bereich Kinder- und Erwach-
senenbehandlungen sammeln
und in zahlreichen Fortbildun-
gen ihr Wissen erweitern.
Sie arbeitet ganzheitlich. Der
Mensch soll sich mit all seinen
Wünschen, Bedürfnissen und
Sorgen willkommen und ver-
standen fühlen. In ruhiger
wohlfühlender Atmosphäre
möchte Melanie Maas ge-
meinsam mit dem Patienten
seine Ziele verwirklichen.
Im Kinderbereich arbeitet sie
viel nach dem IntraActPlus-
Konzept nach Streit und Jan-
sen, welches zusammenge-
fasst das Ziel verfolgt, positi-
ves Lernen in allen Bereichen
erreichen zu wollen. Da unse-
re unbewusste Informations-
verarbeitung 95 – 98 % aus-
macht, also nur ein geringer
Teil uns bewusst ist, was wir
tun und mitbekommen, arbei-
tet sie mit der Hilfe von Video-
aufnahmen, um Unbewusstes
bewusst zu machen und um es
dann konkret auf den Punkt
verändern zu können. So
gelangt man oft schneller zum
eigentlichen Ziel, z. B. einer
feinmotorischen Schwierigkeit,
so die Erfahrungen von Mela-
nie Maas. Die Eltern nehmen
an allen Therapieeinheiten

teil. Auch alle Bezugsperso-
nen, die zur Förderung des
Kindes beitragen, werden mit
einbezogen, so ist auch eine
Schulhospitation möglich, um
das Kind vor Ort anzuschauen.
Im Erwachsenen-Bereich be-
handelt Melanie Maas von
Handproblemen/-verletzungen
über Schlaganfall, Multiple
Sklerose bis hin zur Belas-
tungsstörung und Depressio-
nen. Ziel ist es, die größtmög-
liche Selbständigkeit und Un-
abhängigkeit beim Patienten
zu erreichen. Dies erfolgt bei-
spielsweise über motorische
Förderung, Kraft – und/oder
Sensibilitätstrainings. Auch Stra-
tegien zur besseren Alltagsbe-
wältigung können Inhalt der
Therapie sein. Die Angehöri-
genarbeit spielt dabei eine
große Rolle. Auch der Aus-
tausch z. B. mit dem Arzt/Ope-
rateur und anderen Therapeu-
ten, die den Patienten beglei-
ten, ist wichtig, um eine opti-
male Förderung zu gewähr-
leisten. Dies erfolgt natürlich
nur auf Wunsch des Patienten.

Bei Bedarf und wenn der Arzt
es verordnet, führt Melanie
Maas auch Hausbesuche durch.

Bei mehr Interesse kann man
Frau Maas auf Ihrer Home-
page www.ergo-melanie-
maas.de besuchen oder sie
direkt telefonisch oder per
Mail kontaktieren.

Sie freut sich auf den gemein-
samen Kontakt und über eine
spannende und zielorientierte
Reise mit dem Patienten.

Engagierte junge Frau gründet
Ergotherapiepraxis

Am Freitag, dem 28. Septem-
ber, war der Kindergarten Lö-
wenzahn aus der Wölper Stra-
ße aufgrund des Jubiläums in
der Apotheke Erichshagen zu
Gast.
Die Apothekenmitarbeiter ha-
ben den Kindern tolle Aktio-
nen wie z. B. „Apotheken-A“
kneten, Salben rühren oder
Pflanzensamen einpflanzen
angeboten.

Nachdem alle Kinder mit Freu-
de an den Stationen die Auf-
gaben erfüllt hatten, konnten
sie sich im Anschluss mit Ge-
tränken und Snacks stärken.

Vor der Rückfahrt zum Kin-
dergarten gab es noch eine
Überraschungstüte mit nach
Hause, als Erinnerung an einen
tollen Kindertag in der Apo-
theke Erichshagen.

Kindergarten Löwenzahn besuchte
die Apotheke Erichshagen

Apothekerin Yildiz Bas e.Kfr.
Celler Str. 62
31582 Nienburg
Telefon: (05021) 63938
Fax: (05021) 961008
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Ärztetafel Immobilien

Immobilien-Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Vermietungen

Garagen

Mietgesuche

4-Zimmer-Wohnung

Verschiedenes

Unterricht

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Bekanntschaften

Sport im Verein.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

Skorpion 24.10. – 22.11.
Sie sollten sich trauen, öfter
einmal ein Wagnis einzuge-
hen. Mit einem Fremden ins
Gespräch kommen? Warum
nicht?! Die Chancen stehen
gut.

Schütze 23.11. – 21.12.
Äußern Sie ruhig klar Ihre
Meinung, aber vermeiden
Sie dabei Anschuldigun-
gen. Das lässt ein Konflikt-
gespräch relativ entspannt
verlaufen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sie sollten keine Entschei-
dungen erzwingen wollen.
Spielen Sie mit offenen Kar-
ten und beweisen Sie, dass
man sich auf Sie verlassen
kann.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Es darf aufgeatmet werden.
Ein lang gehegtes Vorhaben
wird nun seiner endgültigen
Verwirklichung entgegenge-
hen. Das löst manches Pro-
blem.

Fische 20.2. – 20.3.
Nutzen Sie das Vertrau-
en, das eine Person in Sie
setzt, nicht leichtfertig aus.
Das könnte einer vertrauten
Beziehung nachhaltig scha-
den.

Widder 21.3. – 20.4.
Ein Problem, das Sie bisher
nicht in den Griff bekamen,
sollten Sie nun unbedingt
noch einmal anpacken. Die
Zeichen stehen günstig dafür.

Stier 21.4. – 20.5.
Lassen Sie sich von den
Ereignissen nicht zu sehr
aus der Ruhe bringen. Das
kostet nur Kraft, aber aus-
richten können Sie trotzdem
nichts.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sie werden ganz auf sich
selbst gestellt sein. Gerade
darin liegt für Sie der Reiz,
sich und der Umwelt zu be-
weisen, was in Ihnen steckt.

Krebs 22.6. – 22.7.
Kein langes Lamentieren,
Sie schreiten zur Tat, wenn
Unterstützung gefordert ist.
Behalten Sie auch Ihre ei-
gene Belastungsgrenze im
Auge.

Löwe 23.7. – 23.8.
Machen Sie lieber nicht
den Versuch, einem Mit-
menschen Ihren Willen auf-
zwingen zu wollen. Das liefe
nicht ohne erheblichen Wi-
derstand ab.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Ihnen kann es gar nicht
schnell genug gehen, aus
dem eingefahrenen All-
tagstrott herauszukommen.
Zügeln Sie Ihre Ungeduld
noch eine Weile.

Waage 24.9. – 23.10.
Wer so unermüdlich für an-
dere im Einsatz ist wie Sie,
darf sich nicht wundern,
wenn die Kräfte schwinden.
Denken Sie auch einmal an
sich.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
29. 10. bis 3.11.2018

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Gyros
fix und fertig 1 kg € 6,99

Kasseler
Kotelett 1 kg € 4,99

Wiener Würstchen
100 g € 0,69

Eiersalat 100 g € –,75

...aktuell
und informativ!

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Riesige Freude bei der D-Ju-
gend der JSG Schessinghau-
sen: Die Firma Raumausstatter
Matthias Reusch (im Bild links
hinten) aus Schessinghausen
hat den Jungs einen kom-

pletten Trikotsatz überreicht.
Die begeisterten Jungs tragen
ihn seitdem voller Stolz bei
Ihren Punkt- und Pokalspielen
in der 1. Kreisklasse der 9er-D-
Jugend.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Neue Trikots für die JSG Schessinghausen

Unsere Praxis bleibt vom

29.10. bis einschließlich
2.11.2018 geschlossen.
Am Montag, 5.11.2018,

sind wir wieder für Sie da.

Dr. Spielberger
Nienburg

Stadthaus 100 – Style
Kompaktes Familienhaus – Stadtnahes

Wohnen zu mietähnlichen Konditionen

ab 149.630,– €

Willkommen
Zuhause ...

Tel. 04252 – 938380
Contura-Bau GmbH
Weizenkamp 29
27305 Bruchhausen-Vilsen

Town & Country Lizenz-Partner

www.contura-bau.de

Abb. enthält Sonderausstattung
© 2017 Town & Country Haus Lizenzgeber GmbH

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Verkauf:
1 Neuwertige attraktive DHH in Brokeloh,

Bj. 1999, 188 qm Wohnfläche, 662 qm
Grundstück, riesige Dachterrasse, teilw.
Fußbodenheizung, Kamin (Energieausweis in
Bearbeitung)

VB: 179.000,– €
Vermietung:
2 ca. 625 m² u. ca. 400 m² TOP Hallenflä-

chen zur Miete ab 2,00 €/m², Gewerbege-
biet in Stolzenau: Ebenerdige Andienung der
Halle über Sektionaltore, auch befahrbar. Das
Areal ist sicher eingezäunt. Saisonnutzung
möglich, nicht beheizbar, zum 01.12.18 verfügbar. Staplernutzung
möglich! Rufen Sie uns an.

Gesuche:
3 Daher suchen wir weiter im Auftrag Resthöfe mit möglichst

arrondiertem Grünland zur Pferdehaltung. Bitte auch sanie-
rungsbedürftige Immobilien anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (05161) 3265 · Fax 74234

für Dach
u. Wand

€
m2

Liebenau: EFH neuwertig, geh.
Ausstattung, BJ 2017,Wfl. 134m²,
Grdst. 627m²,Carport, innenund
außen komplett fertiggestellt,
Energiepass vorh., von Privat,
359TSD % (01 76) 80 45 90 34

Nienburg/Stadtteile: Suche Bau-
grundstück/-Lücke, bis 100,-*
pro m², od. Mehrfamilienhaus,
% (0 15 20) 6 49 85 01

2 Wohnungen in Steyerberg: EG,
80 m² und 1.OG 76 m². Kaltmiete
395,- * zzgl. NK u. Kaution. Ener-
gieausweis 158,7 kh(m²/a). Be-
sichtigung am 27.10.18 nach Ab-
sprache möglich. Auskunft unter
% (01 60) 2 48 16 61

Stolzenau:
Nähe Krankenhaus, 3 ZKB, Bal-
kon, EG, 290*+NK, ruhige Lage,
67 qm, % (0 57 61) 33 77

Helle, gepfl. 2 Zim.-Whg., in sep.
Haus, 60 m², EBK, Bad, zusätzl.
Abstellr., überd. PKW-Stellpl., 10
km bis Nbg.-Innenst., 4 km bis
Marklohe, % (01 73) 6 10 19 46

DG-WHG, 113 qm, 5 ZKB,
großer Garten, WHG 1. OG,
65 qm, Balkon (alle in Stolzenau)
% (01 72) 5 12 18 27

Helle freundl. 1 1/2 Zi.-Whg., ca.
50m², imLeintor,Treppe,Fliesen
mit Fußbodenheizung, Terrasse,
eig. Eingang, EBK, ab sofort frei,
% (0 50 21) 8 61 94 25

Husum: 2 Zi.-Whg. im KFW40, 53
m², Kü.-Zeile, sep. Eing., Carp.,
keine Haust., Nichtraucher, ab
01.11. frei, % (0 50 27) 94 96 68

Nienburg, Innenstadtnähe: schö-
ne, helle 3 Zi.-Whg., Blk., Bad,
sep.WC, 76m², Keller, PKW-Ein-
stellpl., 390,- * + NK + Kaution
% (0 50 26) 85 68

4 Zi., Küche, Bad, Gäste-WC, tlw.

überd. Freisitz, Garten, 09/2017

Einbau neuer Gas-Brennwert-

technik, 128,64 qm, zentr. Lage

in Loccum, ab sofort zu vermie-
ten; Mietkaution 1 Monat KM;
4,45 */qm KM; Kirchliche Ver-
waltungsstelle Loccum, Mün-
chehägerStr. 12, 31547Rehburg-
Loccum, % (0 57 66) 8 12 02

Vermietung von Stellplätzen für

Fahrzeuge,150m²oder 2 x75m²,
in renov. Gebäude näheMarklo-
he, % (01 73) 6 10 19 46

Große Familie sucht 4-5 Zi.-Whg.,

ab 90 m², zu sofort, % (01 76)
64 26 99 05

Marklohe: 4 ZKB, 110mÿ,
EG, Abstellraum, Fahrradgara-
ge, Lage: Schulstraße 9, zu sofort.
Schriftl. Bewerbungen an:
ak@liebenau.com od. Zweckver-
band LinkesWeserufer, Immobi-
lienverwaltung, Frau Klepper,
Ortstr. 28, 31618 Liebenau
% (0 50 23) 2 9- 29

Bäume fällen mit Abfuhr

% (01 76) 75 53 20 47

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen, Rasen
aufbereiten, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasen mähen kl. u. gr. Flächen, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung
von Garten- u. Außenanlagen. S (05765)
9426625

Fräßgut, Raum Reh-
burg/Mehlbergen
günstig abzugeben! % (0 50 24)
9 80 80

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

9,56 €
statt 11,95 €

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR
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eite Elternbefra
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Jack Russel Welpen
entwurmt, geimpft und gechipt.
Uchte % (01 60) 97 50 55 81

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

ER (55) sucht SIE

SMS % (01 70) 1 43 21 89
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Kontakte

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.
Er bietet Ihnen eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung sowie
ausführliche Informationen zum
Thema Patientenverfügung. Rufen
Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

TESTAMENTE
FÜR DIE NATUR

M
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to

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

Gemeinsam mit Dir stellen wir die Weichen für einen optimalen Start in Dein Berufs
leben. Lass Dich von uns ausbilden zum

Eisenbahner im Betriebsdienst (w/m/d)
– Fachrichtung: Lokführer und Transport –

Über die Ausbildung kannst Du Dich auf unserer Internetseite (www.mkb.de) infor
mieren. Einfach auf den Button „Ausbildung“ klicken.

Wenn Du die Chance für eine solide und zukunftssichere Einsatzmöglichkeit wahr
nehmen möchtest, solltest Du folgende Voraussetzungen erfüllen:

• Schulabschluss der Realschule (oder vergleichbar) mit guten bis befriedigenden
Noten in den Fächern Mathematik, Physik und Deutsch

• technisches Verständnis
• keine gesundheitlichen Beeinträchtigungen
• Bereitschaft zu Nacht und Wochenenddiensten
• vertraut im Umgang mit mobilen Kommunikationsmitteln

Wir bieten Dir neben einer fundierten, abwechslungsreichen und zukunftsweisenden
Ausbildung:

• eine attraktive Ausbildungsvergütung nach tarifvertraglichen Bestimmungen
• finanzielle Beteiligung zu Wohnungskosten (Nähe Firmensitz und/oder Nähe

Berufsschule)
• sehr gute Aussichten auf eine Beschäftigung nach erfolgreichem Abschluss

der Ausbildung
• berufliche Aufstiegs und Entwicklungsmöglichkeiten

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Deine Bewerbung,
der Du bitte die Zeugnisse der letzten beiden Schuljahre beifügst.

Mindener Kreisbahnen GmbH
Karlstraße 48, 32423 Minden • Mail: personal@mkb.de

Wir bilden Profis aus!
Ausbildung 2019 bei der MKB

Wir suchen Sie ab
sofort:

eine/nflexible/n, teamfähige/n

Physiotherapeuten/in
Ihr Profil:
– Fortbildungen sind von

Vorteil, aber kein Muss
– Kommunikativ mit und für

unsere Patienten
– Spaß an verschiedenen

Gesundheitskursen
Praxis für KG E. Büsching

AmMarkt 4 in 31595 Steyerberg
05764‐942550, 8.00 – 12.00 Uhr

Kaminholz, alle Sorten
frisch oder trocken, ab 44,– €/SRM, in

Nienburg frei Haus. ! (0172) 5226385

ORTHOPÄDIE IN HEEMSEN
Dr. ConstanzeWittenberg

Zur Verstärkung unseres
dynamischen Teams suchen
wir zum nächstmöglichen

Zeitpunkt eine

Medizinische
Fachangestellte (m/w)

in Voll- oder Teilzeit,
gerne mit Röngtenschein

www.orthopaedie-heemsen.de

Dorfstraße 1a
31622 Heemsen

Telefon 05024/79990-0
Mail

info@orthopaedie-heemsen.de

Werde Teil unsererXXL-Familie und setze Deine Ideen
und Vorstellungen gemeinsam mit uns um.

Eine Einrichtung der Care Contor GmbH, Raddestorf 9, 31604 Raddestorf

Für unsere neue Einrichtung Haus am See in Uchte suchen wir zu
Dezember 2018 oder später in Teil- und Vollzeit:

– Diplom-Sozialarbeiter/-pädagogen/innen
– Staatlich anerkannte Erzieher/innen
– Diplom-Pädagogen/innen
– Staatl. anerkannte Heilerziehungspfleger/innen
– Dipl.-Heilpädagogen/innen
– Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen
– Pädagogische Mitarbeiter/innen

Bewerbungen richten Sie bitte an:
Landsitz Eickhof
z.H. Frau Ulrike van den Born
Lönsweg 19
31618 Liebenau

Eine Einrichtung der Care Contor GmbH
Raddestorf 9, 31604 Raddestorf

Sozialpädagogisches Wohnen
für Kinder und Jugendliche
und junge Mütter/Väter mit

ihren Kindern

Wir suchen zu sofort oder später

Servicefahrer (m/w)
im Werkverkehr in Vollzeit mit Führer-
schein Klasse CE (alt Kl. 2) und
Anhänger, alternativ Klasse C1E.
BKrFQ und Fahrerkarte jeweils
erforderlich.
Ansprechpartner:
Michael Meyer, Tel. (0 50 37) 97 17-20
E-Mail: mi.mey@rwv.de

Elis Textil-Service GmbH
Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15
31547 Rehburg-Loccum
www.elis.com

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort:

Auslieferungsfahrer (m/w) – Vollzeit
für Getränke in einem bestehenden Kundenstamm.

Führerschein (alt FS-Kl. 3) erforderlich.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Hafenstraße 4 • 31592 Stolzenau
Telefon (05761) 1028 • Telefax (05761) 1525

Landkreis Nienburg/Weser
D e r L a n d r a t

Die reizvolle Kleinstadt Nienburg/Weser bietet Ihnen ein
lebendiges Zuhause mit attraktivem Freizeitwert und gu-
ten Verkehrsanbindungen zwischen den Städten Hannover,
Bremen und Minden.
Der Landkreis Nienburg/Weser sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

eine/einen amtliche/n Fachassistenten/-in
für die Fleisch-/Trichinenbeschau (Rotfleisch) im Fachbe-
reich Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung. Der
Einsatzort ist Diepenau. Es handelt sich um eine gering-
fügige Beschäftigung.
Nähere Angaben zum Aufgabenbereich, zum Anforderungs-
profil einschließlich der geforderten Qualifikation und zur Be-
werbungsfrist finden Sie im Internet unter
www.lk-nienburg.de.

Landkreis Nienburg/Weser
– Fachdienst Personalwirtschaft – Frau Hinz

31577 Nienburg, Tel. 05021/967-177

Zur Verstärkung unseres
engagierten Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkkkt:

Mitarbeiter im Rohwarenlager/
Warenannahme (m/w)

Tätigkeiten/Aufgaben:
- Warenannahme
- Ein- und Auslagern der Ware
- Lagerführung und tägliche Kontrolle der Lagerwaren
- Einhaltung der Qualitäts- und Hygienevorschriften

Ihre Voraussetzung:
- Verantwortungsbewusste, gewissenhafte, flexible

und teamfähige Persönlichkeit
- Zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise
- Staplerschein wünschenswert, aber nicht zwingend

erforderlich
- Erfahrung im Lebensmittelbereich von Vorteil

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie uns
einfach Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail oder per Post.

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14 · 31582 Nienburg
andreas.wehrsse@frikoni.de
Haben Sie Fragen? Tel. 05021-963812

Ein Unternehmen der

Bei der Samtgemeinde Liebenau ist zu sofort
für die Bädereinrichtungen der Samtgemeinde Liebenau

die Stelle einer/eines

Fachangestellten für Bäderbetriebe
zu besetzen. Bewerbungsschluss ist der 16.11.2018.

Für nähere Angaben und Rückfragen steht Ihnen gerne Frau
Mandy Wiesner im Rathaus unter der Rufnummer 05023 / 29-16

zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie unter

www.liebenau.com

Das ist uns wichtig: kaufmännische Ausbildung, gute EDV-Kenntnisse,
technisches Verständnis, Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusst-
sein, eigenständiges und strukturiertes Arbeiten.
Wir bieten einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz, leistungsgerechte
Vergütung zzgl. Sonderzahlungen, ein teamorientiertes Betriebsklima.

Oehmer Feld Personalabteilung 31633 Leese
05761 / 9211 0 info@rwg-leese.de

Das ist uns wichtig: Das ist uns wichtig: kaufmännische Ausbildung, gute EDV-Kenntnisse, 

Büromitarbeiter/in - Vollzeit

Darin steckt Ihr Talent? Dann bewerben Sie sich zur sofortigen
Verstärkungg unserer betriebseiggenen Meisterwerkstatt als

Detaillierte Stellen-
beschreibung auf
www.rwg-leese.de

ORGANISIEREN - PLANEN - BERATEN - VERWALTEN - UNTERSTÜTZEN

1920 - 2020; 100 Jahre „geht nicht - gibt ‘s nicht “

Hausmeister, Teilzeit flexibel 3
Tage/Wochegesucht. 13,--*/Std.
Bewerbung:per Mail: bewer-
bung-zwillingslinde@web.de
oder telefonisch unter:
% (0 42 54) 80 25 70

!ufsicht für Spielothek
in Nienburg gesucht, ab 30 J.
% (0 50 21) 91 41 60

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Northern Access sucht:
Zur Verlegung von Glasfaser
leitungen, für unser schnelles

Internet, suchen wir neue Kollegen.
Bewerbungen aus dem Bereich

GalaBau und Tiefbau sowie
Quereinsteiger sind erwünscht.
Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

Email an job@northernaccess.de.

Übungsleiter/in gesucht,

zum nächstmögl. Termin, Lizenz
für Reha-Sport wäre wünschens-
wert, aber nicht Voraussetzung,
Bei Interesse bitte melden unter:
reha.sport.nbg.e.V@gmail.com
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Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de

Wir bieten:

Unsere Anforderungen:

Kontakt:

Bitte schicken Sie Ihre aussage-

fähige, digitale Bewerbung mit

Arbeitsproben an:

SekretariatGF@DieHarke.de

An der Stadtgrenze 2

31582 Nienburg

Wir suchen zu sofort und in
Vollzeit einen

• ein breites Tätigkeitsfeld mit täglich neuen
Herausforderungen in der Mediengestaltung,
u.a. Setzen und Gestalten mit den Programmen
der Adobe CC (InDesign, Photoshop, Illustra-
tor), Aufbereiten von digitalen und analogen
Daten wie Texte, Bilder und Grafiken.

Laaanderleben
Ausgabe 3/2018

3,80 €
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JUST GO
DER NEUE AYGO

Fitness,
Gesundheit,
& Freizeit

Einrichten
&Wohnen

Wir suchen einen engagierten Mediengestalter
(m/w/d) mit folgendem Profil:

• Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum
Mediengestalter (m/w/d) .

• Ausgeprägte gestalterische Begabung mit Sinn
für Form- und Farbgebung.

• Gute Deutsch-Kenntnisse, Englisch-Kenntnisse
sind von Vorteil.

• Grundkenntnisse in der Datenverarbeitung am
PC oder Mac.

• Schnelle Auffassungsgabe, Organisationstalent,
Teamfähigkeit, Flexibilität.

• Selbstständiges und gewissenhaftes Arbeiten.

MEDIENGESTALTER
DIGITAL UND PRINT (M/W/D)

FACHRICHTUNG GESTALTUNG UND TECHNIK (PRINT)

In unserem Werk Nienburg fertigen wir großvolumige Lager- und Druckbehälter aus
Stahl und Edelstahl für die verschiedensten Anwendungsgebiete.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Schweißer / Schlosser (m/w)
mit guten Schweißkenntnissen MAG/E-Hand/WIG, geprüft oder ungeprüft.

Wir bieten eine interessante Dauerstellung mit entsprechender Vergütung und berufs-
bezogenen Weiterbildungsmöglichkeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an:

Dehoust GmbH
Forstweg 12 · 31582 Nienburg · E-Mail: beck@dehoust.de

Telefonische Rückfragen an Herrn Mario Beck unter (05021) 9703-11

mittelweser
ertriebs

GmbH

An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg / Weser

Telefon von Mo. – Fr.:

0 50 21 / 9 66-6 17
0 50 21 / 9 66-6 12

Mail:
Zustellerbewerbung@dieHarke.de

Wir bieten:
• einen sicheren Arbeitsplatz mit
• leistungsgerechter Vergütung und
• eigenverantwortlicher Tätigkeit

Sie haben:
• gute Ortskenntnisse in den entsprechenden Gebieten
• einen Führerschein
• sind flexibel und
• verfügen über gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Sie fühlen sich angesprochen? Rufen Sie uns an!

Wir suchen zum
nächstmöglichen
Termin einen

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Zustellung
der Tageszeitung Die Harke

in Haßbergen, Gadesbünden, Rehhhbbbuuurrrggg, MMMüüünnnccchhheeehhhaaagggeeennn,
Loccum, Steyerberg, Uchte, Haselhorn & Stolzenau.

Praxis Beate Bohlen
sucht freundliche
und engagierte

Reinigungskraft
in Steyerberg

05764/942495

WIR SUCHEN DICH IN STOLZENAU!
• Du hast Erfahrung in der Altenpflege?
• Du freust Dich über familienfreundliche Dienstzeiten?
• Du wünscht Dir ein unbefristetes Arbeitsverhältnis?
• Du liebst, was Du tust?

Bewirb Dich per E-Mail als:

PFLEGEFACHKRAFT (m/w/d)

Freu Dich ab sofort
auf faire Konditionen
in einem familiär
geführten Team
in der

in Stolzenau
info@sz-kleine-
geest.de

Frerk Elektromotoren GmbH
Auf der Flage 1 · 31618 Liebenau
Telefon (0 50 23) 98150
E-Mail post@frerk-gmbh.de

ELEKTROMOTOREN GmbH

Wir suchen Auszubildende zum 1. August 2019
für den Lehrberuf:

Elektroniker/innen
für Maschinen und Antriebstechnik

Du bist teamfähig und verfügst über handwerkliches Geschick?
Dann bewirb dich und/oder schau bei uns vorbei.

Möglichkeiten für ein Praktikum sind kein Problem!

Komplette Informationen findest du unter: www.frerk-gmbh.de

Wir reparieren, wir modernisieren und wir bieten
den kompletten Service für Drehstrommotoren,
Generatoren, Getriebemotoren, Pumpen,
Ventilatoren, Leistungselektronik und vieles mehr.

Die Stadt Neustadt a. Rbge. hat
folgende Stellen zu besetzen:

3 Staatl. anerk. Erzieher (m/w/d)
Kita Bordenau und Kita Helstorf (EG S 8 a TVöD)

1 Staatl. anerk. Erzieher oder
Sozialpädagoge/Sozialarbeiter
(FH-Dipl., B.A.), (m/w/d)
Leitung Kita Suttorf (EG S 9 TVöD)

Näheres finden Sie unter
www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt als Arbeitgeber/Stellenangebote/

Bei der Gemeinde Hagenburg im Landkreis Schaumburg sind zum
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stellen einer/eines

Heilpädagogin/Heilpädagogen
oder

Heilerziehungspflegerin/Heilerziehungspflegers
sowie einer/eines

Erzieherin/Erziehers bzw. Sozialassistentin/Sozialassistenten
zu besetzen. Gesucht werden ausgebildete Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter als heil-
pädagogische Fachkraft in der integrativenGruppebzw.Gruppenkraft in der Regel-
gruppe des Kindergartens Zwergenburg. Die Stellen sind zunächst für die Dauer
von Mutterschutzfristen und anschließenden Elternzeiten befristet. Die wöchent-
liche Arbeitszeit beträgt 39 Stunden in der integrativen Gruppe und 34,5 Stun-
den in der Regelgruppe. Die Vergütung richtet sich entsprechend der beruflichen
Qualifikation nach den tariflichen Bestimmungen des Tarifvertrages für den
öffentlichen Dienst (TVöD). Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis
zum 24.11.2018 zu richten an die Gemeinde Hagenburg, Schloßstraße 3,
31558Hagenburg.

THOMSEN
ROHRREINIGUNGS-SERVICE

Tag +
Nacht

Tag +
Nacht

Mitarbeiter für die Kanal- und Rohrreinigung
zum nächstmöglichen Zeitpunkt gesucht.

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Thomsen-Rohrreinigungs-Service

Fasanenweg 2 • 31535 Neustadt
oder per E-Mail an: rohr-thomsen@t-online.de

Weitere Infos auch unter www.rohr-thomsen.de

Voraussetzung: Führerschein Klasse B

Bei der Samtgemeinde Sachsenhagen im Landkreis Schaum-
burg ist zum nächstmöglichen Termin die Stelle einer/eines

Verwaltungsfachangestellten

alsTeilzeitkraftmiteinerwöchentlichenArbeitszeitvon25Stunden
unbefristet zu besetzen. Die Stelle umfasst Sachbearbeitung im Ordnungsamt der
SamtgemeindemitdenSchwerpunktenEinwohnermelde-undPasswesen.Voraus-
setzung für die Besetzung der Stelle ist eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum
Verwaltungsfachangestellten. Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 6 TVöD.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen werden bis zum 17. November
2018 erbeten an die Samtgemeinde Sachsenhagen, Personalamt, Schloß-
straße 3, 31558Hagenburg.

Wir sind ein junges,
dynamisches Team und
brauchen Verstärkung!

Früchtehof Schindler Warpe 21 · 27333 Warpe
Telefon (05022) 8171 · info@fruechtehof-schindler.de

Wir entwickeln uns und suchen zusätzliche Mitar-
beiter in unserem Spargel- und Heidelbeer-Betrieb.
Sie sind handwerklich begabt, können nach Einarbeitung selbstständig

tätig sein und haben Interesse, in einem bereits
erfolgreichen Team mitzuwirken …
Schriftliche Bewerbung gerne an:

Wir stellen zum 01.08.2019 ein:

Auszubildende/n für den Beruf der/des
Verwaltungsfachangestellten

– Fachrichtung Kommunalverwaltung –

Die interessante dreijährige Ausbildung beinhaltet in einem großen zeitli-
chen Umfange auswärtige Lehrgangs- und Schulbesuche. Näheres zur
Ausbildung findet sich unter www.steyerberg.de.

Bitte bewerben Sie sich bis zum 25.11.2018. Wir freuen uns auf Sie.

Flecken Steyerberg
Lange Straße 21

31595 Steyerberg
oder E-Mail: bewerbung@steyerberg.de

(Stichwort: „Ausbildung 2019“ mit zusammengefasster pdf-Datei)

Fragen beantworten Ihnen gerne Frau Beer (05764/9606-25 – vormittags –)
und Herr Siedenberg (05764/9606-28).

Berufliche Zukunft bei uns!
– gute Übernahme und Aufstiegsmöglichkeiten –

Rechtsanwältin / Rechtsanwalt (w/m/d)
für unser Zivilrechtsdezernat gesucht.

Berufserfahrung sehen wir gerne, ist aber keine Voraussetzung.

Wir wünschen uns Leistungsbereitschaft,
Durchsetzungsvermögen und Kollegialität.

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung in professionellem
und kollegialem Umfeld.

Beim Erwerb von Qualifikationen unterstützen wir Sie.

Anwalts- und Notariatskanzlei

Dr. Heidemeier · Dierking · Funk · Dr. Hilgartner & Kollegen
Bahnhofstraße 1, 31592 Stolzenau a.d. Weser – www.heidemeier.info

z. Hd. Dr. C. Hilgartner – vertraulich –

Die Gemeinschaftspraxis für Neurologie und Psychiatrie, Königstraße
120, 32427 Minden, Praxisfiliale Herforder Straße 57, 32545 Bad
Oeynhausen, sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Medizinische Fachangestellte (MfA, m/w)

Es erwarten Sie eine gute Arbeitsatmosphäre und ein motivierendes
Team, die weitere berufliche Entwicklung wird gerne gefördert.

Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zu Händen
Dr. Frank Haukamp. Für Auskünfte steht Ihnen unsere leitende MfA,
Frau Bianca Breitkopf, zur Verfügung (Tel. 0571/3926828, info@
gpnp.de)



GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Folgen Sie uns
auf Facebook

Großer
SALE
www.moebel-heinrich.de

NICHT VERPASSEN!

G ß
ICHT

IM INTERNET!

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG

www.moebel-heinrich.de

*Bisher geforderter Preis | Alles Abholpreise.

Bis zum 31.10.2018

www.moebel-heinrich.de

899.-
1693 €*

Aktionspreis
POLSTER-SYSTEM-PROGRAMM, Polsterecke
mit ausgezeichnetem Sitzkomfort und integrierter
Kopfteilverstellung. Blickfang ist der helle Stoffbezug.
Schlaffunktion, Stauraum- und Armteilfunktion sind
gegen Mehrpreis erhältlich. Inkl. Kopfteilverstellung.
Art. Nr. 0995 0033

Kopfteilverstellung
INKLUSIVE

Unser Hausra

&
AUF MÖBEL

zu

AUF KÜCHEN

Bis zu
Bis

Tiefpreis
Garantieie erhalten die Differenz zum Kaufpreis erstattet, wenn
Sie innerhalb von 14 Tagen nach Kauf nachweisen,

dass Sie einen Artikel bei gleicher Leistungwoanders günstiger bekommen.abatt:

S

Bi
s z

u 3 Jahren keine Zinsen -

3 Jah

- B
i

1.10.2018 ab
em Einkauf von 500.- Euro.

Gültig bis zum 31.10 2018
einem Eink

Gü

Alle Vorteile

und Infos unter

www.moebel-

heinrich.de

**

**) Gültig bis zum 31.10.2018 auf Möbel undd KKüüchheenn. Ausgenommen preisre-

duzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer

Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine und Interliving-Möbel.

Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen.

Gültig bis 31.10.2018, ab einem Einkauf von 500.- Euro. Bonität

vorausgesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG, Kasernen-

str. 10, 40213 Düsseldorf. Keine Anzahlung, keine Gebühren,

effektiver Jahreszins 0,0%. Keine Kombination mit

anderen Gutscheinen. Gilt nur für

Neuaufträge.


